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In den Kommunen liegen große Potenziale, um Treibhausgase zu reduzieren. Mit der Kommunalrichtli-

nie, die es bereits seit 2008 gibt, unterstützt das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Kommunen und kommunale Akteur*innen dabei, ihre Emissionen nachhaltig zu senken. Die positiven 

Effekte der Klimaschutzmaßnahmen gehen weit über den Schutz des Klimas hinaus: Sie steigern die Le-

bensqualität vor Ort und sorgen durch sinkende Energiekosten für finanzielle Entlastung. Gleichzeitig 

kurbeln klimafreundliche Investitionen die regionale Wertschöpfung an.  
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1. Zusammenfassung 

Mit der Fokusberatung verfolgt die Gemeinde Brokstedt den kommunalen Klimaschutz aktiv umzuset-

zen und einen Einstieg in weitere Klimaschutzmaßnahmen und ggfs. die Erstellung eines Konzeptes vo-

ranzubringen. Gestartet ist die Fokusberatung Klimaschutz im Herbst 2020, leider zeitgleich zur zweiten 

Corona-Welle mit ihren Restriktionen hinsichtlich persönlicher Kontaktmöglichkeiten vor-Ort, Durchfüh-

rung von öffentlichen Veranstaltungen oder Workshops mit persönlicher Teilnahme. Aus diesem Grund 

wurde die Beratung bis Ende 2022 verlängert. Um Daten zur Energie- und CO2-Emissionssituation zur 

Hand zu haben und um quantitative Aussagen zu den Energieeinspar- und CO2-Minderungspotenzialen 

treffen zu können, wurde das kostenfrei und landesweit zur Verfügung stehende Tool der SH-Netz 

„Klima-Navi“ genutzt. Ergänzt wurden diese Daten durch Realverbrauchswerte der öffentlichen Liegen-

schaften sowie den anonymisierten Daten der Feuerstätten 

durch die Kooperation mit dem örtlichen Schornsteinfeger-

meister. Die Öffentlichkeitsarbeit wurde – trotz Corona – mit 

beträchtlicher Unterstützung der Gemeinde und des Ehrenam-

tes intensiv durchgeführt: 

- Durchführung einer großangelegten Akteursbefragung und SWOT-Analyse in Präsenz auf dem 

Schulhof der Grundschule, 

- Unterstützung der SWOT-Analyse durch eine online-Befragung an alle Bürger*innen Brokstedts, 

- Öffentliche Auftaktveranstaltung mit Klima- und Wetterexperte Dr. Meno Schrade, mit anschlie-

ßender Musikgruppe, 

- zwei Fachworkshops zum Thema Solarenergienutzung 

und energetische Gebäudesanierung, 

- Präsentation mit Diskussion Klimaschutz Fokusbera-

tung: drei Sitzungen Umweltausschuss, 

- Begehungen der öff. Liegenschaften mit Vertretern der 

Steuerungsgruppe 

- Öffentliche Abschlussveranstaltung innerhalb der Ein-

wohnerversammlung 

Im Rahmen dieses Prozesses wurden folgende begleitende oder auch durch die Fokusberatung angesto-

ßene Aktivitäten und Ziele der Gemeinde formuliert: 

- Klimaneutralität als Ziel bis 2040 

- Einrichtung einer Arbeitsgruppe „Klimadialog Brokstedt – Unser Weg für Bürgerbeteiligung und 

Transparenz“, ausgestattet mit einem Finanzbudget für Klimaschutz-Aktivitäten 

- Absicht und Beschlussreife für die Einstellung von Personen für das amtsweite Klimaschutzma-

nagement insbesondere auch für die Gemeinde Brokstedt 

- Umstellen – soweit noch nicht geschehen – sämtlicher Beleuchtung auf LED bei den öff. Liegen-

schaften 

- Klimaneutralität und sukzessive Abkehr von der fossilen Beheizung aller öff. Liegenschaften 

- Unterstützung und Forcierung bei der Installation von Photovoltaik- und Windkraftanlagen 
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Anhand der Rückmeldungen, Ideen und Hinweise aus der SWOT-Analyse, der Fragebogenaktion und 

Online-Befragung, den Diskussionen in der Steuerungsgruppe sowie des Umweltausschusses wurden 

zahlreiche Maßnahmen für Klimaschutz-Aktivtäten gesammelt, abgewogen und schlussendlich in prag-

matischer Anzahl von 20 Maßnahmen zusammengefasst. 

 

MN-Nr. Name Maßnahmen-Vorschlag 

CO
2-

W
irk

un
g

ei
nm

al
ig

er
 fi

n.
 

+ 
pe

rs
. A

uf
w

an
d

la
uf

en
de

r f
in

. 
+ 

pe
rs

. A
uf

w
an

d
Pr

io
rit

ät

Ze
ith

or
iz

on
t

Geb-1
Regelmäßige Info-Beratungen im Bürgerhaus: Erneuerbar Heizen, 

Solarenergie nutzen, Best-Practice Klimaschutz, etc.; 1/4 jährlich 2 1 1 3 kurzfris tig

Geb-2
Sanierungs-Fond Brokstedt: Zuschuss für EFH, wenn Heizenergiebedarf um 

20%=200€, um 30%=400€, um > 40%=600€ reduziert wird 4 1 3 4 kurz- 

mittel fri s tig

Konz-1 Konzept, Initiierung: Fundraising für Mehr Klimaschutz in Brokstedt 1 3 2 4
kurz- 

mittel fri s tig

Konz-2
Austausch mit anderen Kommunen: Erfolgreiche Umsetzung von 

Klimaschutz-Maßnahmen in der Gemeinde 1 3 3 2 mittel - 

langfris tig

Konz-3
Mittelbereitstellung für „Klimaschutz-Stelle“ in Brokstedt, ggfs. in 

Kooperation mit anderen Gemeinden, dem Amt 2 1 1 2 mittel fri s tig

Konz-4
Antrag: Energetisches Quartierskonzept (Förderung KfW+IB.SH: 90%): 

klimafreundliche Wärmeversorgung und energ. Gebäudesanierung 4 4 3 1 langfris tig

Mob-1
Radverkehr: Ausbau + Beschilderung, überdachte Abstellflächen, E-Bike 

Ladestationen; Abstimmung Ortsentwicklungskonzept 2 3 1 2 mittel fri s tig

Mob-2 Carsharing, ein Elektroauto fürs Dorf 4 4 2 4 mittel fri s tig

Mob-3
Ideen-Wettbewerb: Mit- statt Selber-Fahren, Mehr Klimaschutz durch 

weniger Autos 3 2 2 2 mittel fri s tig

Mob-4
Rad-Spaß: Mehr und ggfs. bessere Fahrradwegbeschilderung (ggfs. in 

Kombination mit Wanderwegbeschilderung über das OEK) 2 3 1 3 mittel fri s tig

Nach-1
Klimaschutz und Nachhaltigkeit zum Anfassen: Umgestaltung Dorfplatz zur 

Klimainsel (Abstimmung mit Umsetzungsplanung OEK) 2 4 1 3
mittel - 

langfris tig

Nach-2
Nachhaltiger Konsum: lokal, regional, in Verbindung mit anderen, z.T. 

vorhandenen Projekten/Ideen, evtl. Wochenmarkt am Sportplatz, o.ä. 2 3 3 3 mittel - 

langfris tig

Nach-3
Erarbeiten von Nachhaltigkeitskriterien und Einhalten dieser bei 

Beschaffung, Betrieb in der Gemeinde 3 2 2 4 kurz- 

mittel fri s tig

Öff-1 Sanierungsfahrplan komm. Liegenschaften: Klimaneutralität bis 2045 4 4 1 4
kurz- 

mittel fri s tig

Öff-2 Antrag BAFA-Förderung (80%): Energetische Sanierungsplanung Bürgerstube 4 4 1 4 kurz- 

mittel fri s tig

Öff-3
Umsetzung der energetischen Gebäudesanierung KiTa Regebogen (neue 

klimafreundliche Heizung, Gebäudewärmedämmung) 4 4 1 4 mittel - 

langfris tig

Öff-4
Umstellen Frei-Schwimmbad von fossiler auf erneuerbare 

Energieversorgung (Solar-PV und Solar-Thermie, Wärmepumpe) 4 4 1 4
mittel - 

langfris tig

Öff-5
LED-Umrüstung Außenbeleuchtung Bürgerhaus, Feuerwehr, Schule, 

Bolzplatz 4 4 0 4 kurzfris tig

Öff-6
Hydraulischer Abgleich in allen öff. Gebäuden umgehend oder bei 

Umsetzung der energetischen Sanierungsplanung 3 3 0 4 kurz- 

mittel fri s tig

Öff-7
Einfaches Energiemanagement der öff. Liegenschaften in Kooperation mit 

anderen Gemeinden, dem Amt 2 2 2 3
kurz- 

mittel fri s tig
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Da die Gemeinde sowohl ihre Vorbildfunktion wahrnehmen als 

auch selber Energie- und Kosten sparen und den Klimaschutz vo-

ranbringen will, wurde ein Fokus auf die öff. Liegenschaften ge-

legt. Hier wurden sogenannte „Energie-Steckbriefe“ der kommu-

nalen Gebäude erstellt, die Neben den Checks zu Energiefragen 

auch die Sichtung der vorhandenen Planunterlagen zum Ziel 

hatte. Damit liegen z.B. für Anfragen zur Kostenschätzungen für 

die Umstellung auf LED-Beleuchtung, der Installation von PV-An-

lagen oder der energetischen Sanierung der Gebäudehülle, erste 

Infos vor. Diese sollten durch ein Energiecontrolling und eine Sa-

nierungsplanung kontinuierlich vervollständigt werden. 

 

Für die KiTa Regebogen konnten in der Endphase der Fokusberatung in Kooperation mit den beteiligten 

Planungsbüros Architektur und Technische Gebäudeausrüstung 

drei Förderanträge für die KiTa Regenbogen zum Ende des Jahres 

2022 gestellt werden. Um die Behaglichkeit gerade für die auf 

dem Boden spielenden Kleinkinder zu verbessern, die Wärme-

verluste zu minimieren, die bautechnisch stark verbesserungs-

würdige Fußbodenaufbau von Grund auf zu sanieren und gleich-

zeitig eine gute Voraussetzung für ein niedrige Vorlauftempera-

tur für ein Fußbodenheizung zu gewährleisten, wurde eine Soh-

lendämmung des Altbaus geplant. Weiterhin sollte der Heizung 

optimiert werden, eine neue Fußbodenheizung und eine Wär-

mepumpenanlage installiert werden. Alles vor dem Hinter-

grund einer langfristig kostengünstigen und klimaschonenden 

Wärmeversorgung. Die Förderhöhen liegen zwischen 15 % und 

35 % als Zuschuss über die Bundesförderung für effiziente Ge-

bäude (BEG).  
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2. Vorgehensweise 

Mit der Fokusberatung verfolgt die Gemeinde Brokstedt den kommunalen Klimaschutz aktiv umzuset-

zen und einen Einstieg in weitere Klimaschutzmaßnahmen und ggfs. die Erstellung eines Konzeptes vo-

ranzubringen. Die bisherigen - noch wenigen – gezielt auf den Klimaschutz ausgerichteten Bemühungen 

der Gemeinde Brokstedt können zukünftig leichter in ein strategisches Handeln überführt werden. 

Die externe Unterstützung bei der Fokusberatung wird als prozesshafte Beratung angesehen. Gestartet 

ist diese im Herbst 2020, passend zur zweiten Corona-Welle mit ihren Restriktionen hinsichtlich persön-

licher Kontaktmöglichkeiten vor-Ort, Durchführung von öffentlichen Veranstaltungen oder Workshops 

mit persönlicher Teilnahme. Aus diesem Grund wurde die Beratung bis Ende 2022 verlängert. 

Wichtiges Ziel der Fokusberatung war eine pragmatische, an konkreten Umsetzungen orientierte Etab-

lierung von Klimaschutz-Handeln in der Kommune. Hierzu wurden – trotz der o.g. Hemmnisse – zahlrei-

che öff. Veranstaltungen und Workshops sowie meistens in web-meetings durchgeführte Sitzungen der 

Steuerungsgruppe durchgeführt. Ergebnisorientiert wurde in einem gemeinsamen Diskurs unter Betei-

ligung der Öffentlichkeit zahlreiche Klimaschutz-Maßnahmen identifiziert, zusammengetragen, disku-

tiert und für eine spätere Umsetzung priorisiert. 

2.1 Methodik und Aktivitäten 

Stichwortartig waren dies: 

- Etablierung einer Steuerungsgruppe (St.-Gr.): Bürgermeister Clemens Preine, Umweltausschuss-

vorsitzender Harald Miersch, externer Berater*in Desiré Woinowski und Jörg Wortmann; diese 

tagte – meist als web-meeting – über ein Dutzend Mal,  

- Die Aufgaben der anfänglich eingerichteten sogenannte Lenkungsgruppe (relevante Brokstedter 

Akteur*innen) wurden auf die Steuerungsgruppe übertragen. 

- Durchführung einer großangelegten Akteursbefragung und SWOT-Analyse (währen der 

CORONA-Hochphase) auf dem Schulhof der Grundschule 

- Unterstützung der SWOT-Analyse durch eine online-Befragung an alle Bürger*innen Brokstedts, 

- Öffentliche Auftaktveranstaltung mit Klima- und Wetterexperte Dr. Meno Schrade, mit anschlie-

ßender Musikgruppe, 

- 2 Fachworkshops zum Thema Solarenergienutzung und energetische Gebäudesanierung, 

- Ermittlung und Diskussion von rd. 20 verschiedenen Klimaschutzmaßnahmen für Brokstedt 

- Vorbereitung von drei konkreten Klimaschutzmaßnahmen für Förderanträge im Rahmen der 

NKI, Kommunalrichtlinie und der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) mit den The-

men 

o Hocheffiziente Beleuchtung (LED); alle öff. Gebäude 

o Umstellung von fossiler auf erneuerbare Beheizung: Kindergarten Regenbogen 

o Einführung von Energiesparmodellen; Grundschule und Plietschhuus  

- Teilnahme an zwei (vorgesehen bis Ende 2022 drei) Sitzungen des Umweltausschusses 

- Geplante öff. Abschluss- und Aufbruchveranstaltung (vorgesehen Nov. 2022) 

Die zeitliche Abfolge der Aktivitäten zeigt nachfolgende Darstellung 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 11 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 12 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

Abb. 1: Zeitlicher Verlauf wesentlicher Aktivitäten innerhalb der Fokusberatung 

 

Hier sind die zahlreichen Aktivitäten und Abstimmungen der Endphase zur Antragstellung Klimaschutz 

und Energie über das BAFA in der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) von Sept.- Dez. 2022 

nicht eingetragen. 
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2.1.1 SWOT-Analyse mit relevanten Akteuren in Brokstedt 

SWOT-Analyse am 16.04.2021 auf dem Schulhof der Grundschule Brokstedt mit Vertreter*innen der 

Brokstedter Vereine sowie der Steuerungsgruppe. 

Abb. 2: Handzettel beim SWOT-Durchlauf (Kontaktbeschränkungen) auf dem Schulhof 

Die Ergebnisse der SWOT Analyse wurden auf Flipchart festgehalten.  

Stärken: (S)  

- Brokstedt hat eine starke Bürgerbeteiligung.  

- Zahlreiche Projekte, die dem Klimaschutz zuzuordnen sind, sind bereits vorhanden,  

Schwächen (W) 

- Informationsbedarf und noch kontinuierlichere Betreuung der Energie- und Klimaschutzthe-

men,  

Möglichkeiten (O) 

- Direkten/erlebbaren Nutzen vor Ort von Klimaschutzmaßnahmen und Projektideen gestalten 

- Durch kommunikatives Informieren in die Umsetzung bringen,  

Risiken (T) 

- Generelle Risiken von Projekten durch gute Kommunikationskultur überwindbar 
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Abb. 3: Impressionen der Akteursbefragung SWOT-Analyse 

 

2.1.2 Bürger*innenumfrage Klimaschutz in Brokstedt, Mai 2021 

Der Fragebogen wurde sowohl als Papierversion verteilt und auch im web online-Bogen zur Verfügung 

gestellt.  

Es gab 14 händisch ausgefüllte und 35 online beantwortete Fragebögen. 
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Abb. 4: Ausgabe eines zweiseitigen Fragebogens Klimaschutz in Brokstedt, 05-2021 

 

 

 

Abb. 5: Online-Zugang zum Fragebogen Klimaschutz in Brokstedt 
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Ergebnishaft sind die Angaben und Hinweise der beteiligten Bürger*innen hier zusammengefasst: 

o Die Befragten beschäftigt Klimaschutz seit Jahren und sie benötigen noch mehr Informationen, 
o Bereits umgesetzte Klimaschutz-Maßnahmen und Aktivitäten sind: LED-Beleuchtung, Windpark, 

PV-Anlagen, BHKW für Schule und im Sommer für Freibad, 
o Veränderungen für Verkehr/Mobilität werden gewünscht: sichere und mehr markierte und be-

schilderte Fuß- und Radwege; 30-er Zone in Brokstedt; mehr E-Ladesäulen; bessere und häufigere 
Bus- und Bahnverbindungen, 

o Die Bürger möchten über folgende Kanäle - in der Reihenfolge der Häufigkeit der Nennungen - in-
formiert werden: Brief von Gemeinde bzw. Amt, Internetseite der Gemeinde, E-Mail von Ge-
meinde bzw. Amt, Aushang 

o Klimaschutz-Ideen und -Projekte von Brokstedter*innen sind u.a. folgende: Mobilitätsinfrastruktur 
verbessern, nachhaltigerer Konsum, Abfallvermeidung, insektenfreundliche Natur, Erneuerbare 
Energie (Strom und Wärme) direkt in Brokstedt nutzen (Bürgerenergiegenossenschaften), Fein-
staub an Silvester verhindern, 

o Erneuerbare Energien stärker nutzen: Windenergie, Solarstrom, Solarwärme, Erdwärme; erneuer-
bare Energien weniger nutzen: Biogas, Holz-Pellets, Holz-Hackschnitzel 

o Anregungen, den Klimaschutz voranzutreiben, wenn „Geld keine Rolle“ spielt: ÖPNV ausbauen, 
erneuerbare Energieversorgung fördern, Bürger aufklären und einbinden, Photovoltaik (PV) auf die 
Dächer, 

o Anregungen, Kommentare zum Klimaschutz von Brokstedter*innen: Stromverbrauch senken, mehr 
zu Fuß gehen, mehr Fahrräder nutzen, weniger das Auto nehmen, 

o Bereitschaft an Workshop/Projekt mitzuarbeiten: mehr Ja (xx) als Nein-Antworten 
 

 

Die einzelnen Antworten, Hinweise und Anregungen zu den jeweiligen 10 Fragen sind nachfolgend 

wiedergegeben. Hierbei wurden auch Doppel- oder Mehrfachnennungen so wie angegeben dokumen-

tiert: 

 

1) Klimaschutz? Wat geiht mi dat an? Oder haben Sie sich schon einmal Gedanken über Klima-

schutz, das sogenannte 1,5°C-Ziel oder den Anstieg des Meeresspiegels gemacht? 

 

 

 

 

2) Bitte nennen Sie - falls möglich - Maßnahmen oder Aktivitäten in Ihrer Gemeinde, die bereits 

dem Klimaschutz dienen und die schon umgesetzt worden sind? 

• Straßenbeleuchtung LED 

• MiLe-Haus-Strom 

• Freibad-Heizung 

• PV-Anlagen, LED Umbau hat begonnen. 

• Naturprojekte (Baumpflanzaktionen o.ä.) 

• BHKW Schule/Schwimmbad 

• Photovoltaik - Blockheizkraftwerk 

• Windenergie 

Ja, das beschäftigt mich seit Jahren 31 

Ich benötige noch mehr Informationen 12 

Nein, scheint mir auch nicht so wichtig  

Kein Interesse  
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• Solarthermie (im privaten Bereich) 

• Installation von Windpark in der Umgebung 

• Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 

• Analyse der Gemeindeimmobilien. 

• Schwimmbad, Wärme von der Schule. 

• Bäume pflanzen. 

• Bessere Fahrradstellplätze am Bahnhof. 

• Windkraft, Solaranlagen. 

• Gemeinschaftshaus bei der Feuerwehr. 

• Photovoltaik auf Umwelthaus 

• Elektroladestation für E-Fahrräder-Akkus 

• Windkraft-Parks 

• Photovoltaik auf dem Klärwerk, Windenergie, Park and Ride, Straßenbeleuchtung auf LED 

• Keine bekannt 

• Straßenlaternen wurden mit LEDs ausgestattet, in der Kläranalge wird Energie gewonnen 

• Dachisolierung, moderne Heizungsysteme, Windkraftanlagen, Solardächer, E-Mobilität vereinzelt 

• Windenergie, Solaranalgen auf Dächern 

• Keine Schottergärten in Baugebieten, LED Straßenbeleuchtung, Blühflächen, E-Ladesäulen, Be-
standsanalyse durch Umfrage auf Initiative des Umweltausschusses vor 10 Jahren, Bürgeraufklärung 
(u.a. Besuch Sheff-Z ) 

• LED Straßenbeleuchtung 

• Windpark 

• Keine Schottergärten 

• Windparks auf dem Gemeindegebiet, Solaranalge auf öffentlichen Gebäuden 

• LED Straßenbeleuchtung 

• LED Beleuchtung 

• Vorhandene Windkraftanalgen, Photovoltaikanlage auf den Hausdächern 

• Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung 

• Photovoltaik auf der Sporthalle 

• Windpark 

• Windenergie Brokstedt Willscharen 

• Straßenlampen LED 

• ökologisch erschlossenes Baugebiet, E-Ladestation, Modernisierung zum Plietschhuus 

 

3) Welche Veränderungen im Bereich Verkehr / Mobilität in und für Brokstedt wünschen Sie sich, um klima-
neutraler unterwegs sein zu können? 

▪ Fußgängerinnen / Fußgänger: 

­ Schulweg sicherer gestalten (besonders EDEKA-Parkplatz-Dorfstraße Übergang und in der 
Schulstraße um auf "die richtige Seite" zu gelangen). 

­ Mehr Fußgängerüberwege Dörnbek/Osterfeld. 

­ Tunnel unter den Gleisen, Übergang über Hauptstraße bei EDEKA (Zebrastreifen). 

­ In Brokstedt kann man fast alles gut mit dem Fahrrad und zu Fuß erreichen und erledigen. 

­ Geeignete Rundwege so gestalten und veröffentlichen, dass sie praktikabel sind. 

­ Verkehrsberuhigte Zonen ausrichten (wie z.B. im Dellen) -->Sparkassenumweg, Dorfstraße. 

­ Beschilderte Wanderwege. 

▪ Radfahrerinnen / Radfahrer: 

­ Bessere Radwege. 

­ Radweg -->Arpsdorf / Bessere Radwegebeschilderungen. 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 18 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

­ Radweg an der Hauptstraße, Tunnel unter den Gleisen, Fahrradplätze beim EDEKA ohne Ab-
gase. 

­ Fahrradweg nach NMW über Willenscharen und Hardebek ausbauen. 

­ Radwege von Unebenheiten befreien, radfahrfreundlich gestalten, nicht unmittelbar neben 
dem Autoverkehr. 

­ Breitere und sanierte Radwege; Brücken-Wiederherstellung von Sibbersdorf nach Hasenkrug. 

­ Teilnahme am Projekt Radweg nach Hamburg ab Bad Bramstedt. 

­ Gute Radwege und Extraspur. 

­  

▪ Auto: 

­ Nur 30-Zonen - keine Traktoren (sind zu groß geworden). 

­ Mehr Spielstraßen. 

­ E-Ladesäulen, definitiv mehr (nur!) E-Autos. 

­ Für E-Autos Ladestationen an wichtigen Punkten. 

­ Wenn das Auto Luxus ist, können Radfahr- und Fußwege alltagstauglich sein! kritische Lade-
säule, elektrisches Leihauto/Carsharing. 

­ Zusätzlicher Hinweis: Welche Auswirkungen auf die Elektroinstallationen in der Gemeinde hat 
die E-Mobilität? 

▪ Bus: 

­ Bessere Anbindung nach Bad Bramstedt. 

­ Buslinie ausbauen (bisher "nur" Schulbus). 

­ Öfter. 

­ Mehr Busse, öfter auch Bus nach NMS+Bad Bramstedt+Wrist, nicht nur während der Schulzeit. 

­ Vielleicht fehlt die eine oder andere gute Verbindung zur Schulstraße. 

­ Engere Taktung für Fahrten in Nachbarorte (v.a. Bad Bramstedt, Kellinghusen). 

­ Viel häufigere Fahrzeiten, Elektrowasserstoffbus. 

▪ Bahn: 

­ HVV Ausbau. 

­ Günstiger. 

­ Fahrt nach HH und Kiel mindestens alle halbe Stunde, besser im 20 Minuten-Takt. Anbindung 
an HVV. Wesentlich günstiger! 

­ Halbstündiger Halt in Brokstedt. 

­ Bahnkartenautomat so aufstellen, dass er auch bei jeder Lichteinschränkung ausgelesen wer-
den kann. 

­ Einbindung HVV, weitere Elektrifizierung in S-H 

Zusätzliche, meist online-Angaben ohne Berücksichtigung der obigen Auftrennung der Mobilitätsmodi: 

­ Ladesäule, Fahrradwege weiter ausbauen, Busverbindungen verbessern. 

­ Mehr Radwege bzw. explizitere Markierung / Separierung der Verkehrsteilnehmer insbesondere im Be-
reich Dörnbek / Dorfmitte zwischen Bahnhof und Tankstelle. Bessere Gestaltung der Verkehrssicherheit 
zum/vom Waldkindergarten. 

­ Solarpark errichten. 

­ Radwege besser ausbauen/sanieren (innerorts), Kreuzungen durch Spiegel absichern, Flyer für Wander- 
und Radwege in und um Brokstedt mit eventuellen Ausflugszielen. 

­ Förderung E-Ladestelle neu und vorhanden, günstige neue ÖPNV-Verbindung. 

­ Verkehrsberuhigung vor allem in den Nebenstrecken /z.B. 30 Zonen etc.). 

­ Ladesäulen für E-Autos. 

­ Ausbau der Wanderwege und Fahrradwege, Fahrradleasing, bessere Busverbindungen ggf. durch alter-
native Bedienformen. 

­ 30km/h in ganz Brokstedt. 
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­ Verkehrsberuhigung an den Ortseingängen. 

­ Mehr Geschwindigkeitskontrollen. 

­ Solar auf allen öffentlichen Gebäuden. 

­ Regenerieren Windkraftanlagen. 

­ Busverbindung verbessern, Ladesäule, Radwege verbessern. 

­ Carsharing, Ladesäule, öffentlicher Nahverkehr verbessern. 

­ Verkehrsinseln gegen Raserinnen 

­ Das Umsteigen aufs Fahrrad für Erledigungen im Ort. 

­ Ausbau der Fahrradwege z.B. nach Stötkathen und Flitzbeck. Einrichtung von Fahrradfahrspuren inner-
orts. 

­ Überall Radwege im Ort. 

­ Öfter mal zu Fuß gehen. 

­ Häufigere Verbindungen. 

­ Car Sharing. 

 

4) Wie möchten Sie zukünftig über Klimaschutzaktivitäten informiert werden?  

Brief von Gemeinde / Amt 21 

Internetseite der Gemeinde 31 

Aushang 13 

E-Mail von Gemeinde / Amt 16 

Kein Interesse 0 

gar nicht 0 

Bürgermitteilungen 1 

Internet und Fachzeitungen wie VDI 1 

 

 

5) Haben Sie vielleicht eigene Ideen und Projekte für "Mehr Klimaschutz" in Brokstedt? Bitte notieren Sie 
hier drei Ihrer wichtigsten Projekte oder Ideen: 

­ Weniger Autofahrten im Ort. 

­ Verpackungsmaterial eindämmen. 

­ Lebensmittel weniger verschwenden (Mindesthaltbarkeitsdatum nicht so eng auslegen). 

­ Alternative zu Plastik nutzen. 

­ Fahrradwege ausbauen, sicherer machen. 

­ PV-Anlagen ausbauen auf möglichen Liegenschaften. 

­ Infrastruktur verbessern (Kitaplätze, Aldi, Lidl o.ä. Ärzte-ausbau). 

­ Verbot von Asphaltgärten, Blühfelder/-streifen. 

­ Mehr Bäume statt dauernden Abholzens. 

­ Bürgerwindpark --> Einspeisung direkt in die Gemeinden. 

­ Zusammenschluss mehrerer Haushalte und Solarenergiefelder (ich selbst habe zu wenig Sonne wegen 
der vielen Bäume) 

­ E-Aufladestationen an der Schule, EDEKA, Tennisplatz, Sportplatz. 

­ Auf Gemeindedächern Sportplatz, Tennisplatz etc. Strom & Wärme produzieren. 

­ Obstbaumwiese. 

­ Jahrelange Praxis: Weniger ist mehr. 

­ Heizung: Zuerst morgens lüften, dann heizen, untere Werte. 

­ Bekleidung: Auch ein geflickter Pullover wärmt. 
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­ Wasser: 2x wöchentlich duschen genügt, gel. Baden. 

­ Wärmepumpe mit Wärme-Entnahme aus Brokstedter Au. 

­ Kartierung sämtlicher Gebäude mit Wärmebildkamera. 

­ Asphaltierte/zubetonierte Flächen begrünen. 

­ Windrad im Besitz aller Brokstedter. 

­ Mehr Bäume pflanzen auch auf Privatflächen. 

­ Kostenlose Energieberatung von LED bis Dachsanierung von Brokstedter*innen für Brokstedter*innen. 

­ Photovoltaik am Klärwerk ausbauen, Ladesäule, Energie-Genossenschaft gründen, Windenergie aus-
bauen. 

­ Eine Kompostieranlage beim Klärwerk, wo die Bürger ihren Abfall hinbringen können. Aufsicht bei Ab-
gabe könnte der Seniorenrat organisieren. Eigene Stadtwerke/Bürgerwerk wo ortsgebunden Strom pro-
duziert wird, und zum Selbstkostenpreis verkauft wird. Vielleicht über eine Biogasanlage. Bei neuem 
Baugebiet eine Eigenversorgung von Strom und Wärme anbieten (Blockheizkraftwerk). 

­ Solarpark. 

­ Stadtradeln, um auch Gefahrenzonen und Beschädigungen aufzunehmen, autonome Energieversorgung 
für Brokstedt, Förderung von "Bienenweiden" und/oder Anlegen einer Streuobstwiese. 

­ E-Mobilität, E-Ladesäulen, Solardächer fördern. 

­ Ein Unverpacktladen mit regionalen Produkten. 

­ Bürgeraufklärung, Wasserstofftankstelle im Windpark, PV auf allen geeigneten Dächern. 

­ Kleinwindräder für mehrere Einzelhäuser, statt großer Windräder. 

­ Silvesterraketen Böller verbieten 

­ Keine Böller zu Silvester 

­ Solar/Photovoltaikanlagen auf allen öffentlichen Gebäuden! Verkehrsberuhigte Zonen Tempolimit! 
Pflanzt Bäume auf freie Flächen! 

­ Beratung privater PV-Anlagen. 

­ Windenergie ausbauen, Photovoltaik ausbauen. 

­ Photovoltaik ausbauen, mehr Windenergie akzeptieren, Windenergie für Brokstedt direkt nutzen 
(Stromgenossenschaft). 

­ Feinstaub und CO2 verhindern durch Böllerverbot 

­ Gute Radwege, die Husky-Gespann geeignet sind. 

­ Die Bahn sollte meiner Meinung nach das Mitnehmen von Fahrrädern verbessern, damit mehr Men-
schen die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. Damit sind vor allem die Pendler gemeint.  

­ Photovoltaik oder Solaranlage für das Sportheim und Dachbegrünung dort. Carsharing mit E-Auto. Bei 
neuen Baugebieten auf ökologische Bauweise achten. Zentrale Warmwasserversorgung und Energiege-
winnung.  

­ Der Bauernhof sollte klimafreundlicher arbeiten. 

­ Keine Raketen zu Silvester. 

­ Silvesterfeuerwerk untersagen. 

­ Eigene Energieversorgung des Ortes via Stromspeicher aus erneuerbarer Energie (wie die Gemeinde 
Bordesholm). Strom aus Solar im Privathaushalt gewinnen und speichern. Aufklärungsprogramm für die 
Gemeinde (Technik vorstellen, Fördermöglichkeiten). Lebensraum für Tier und Pflanzenwelt erhalten 
und schaffen (keine Schottergärten, Brief zur Gartengestaltung: Was sind einheimische und "gute" Blüh-
pflanzen, die der Natur dienen). Naturkundige Führungen, um zu wissen, was in der Natur los ist "Was 
man kennt, schützt man". In Amerika gab es in einem Laden 2% Rabatt, wenn man mit dem Fahrrad zum 
Einkaufen kam. 
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6) Klimaschutz hat viel mit dem Einsatz erneuerbarer Energien zu tun. Welche Energien sollten in und für 
Brokstedt Ihrer Meinung nach mehr (+) und welche weniger (-) genutzt werden? 

 

+ Mehr Erneuerbare Energienutzung - Weniger 

29 Windenergie 6 

38 Solarstrom - 

37 Solarwärme 1 

7 Biogas 16 

16 Erdwärme 4 

5 Holz-Pellets 14 

6 Holz-Hackschnitzel 12 

Ganz egal, Hauptsache es ist sinnvoll und umsetzbar. 
 

7) Wie würden Sie in Brokstedt den Klimaschutz vorantreiben, wenn Geld keine Rolle große spielt? Bitte no-
tieren Sie hier drei Vorschläge: 

­ Alles, was für die Gemeinde zum Vorteil ist. 

­ Verstärke Installation von Photovoltaik-Anlagen. 

­ Zuschüsse des Staates bei Nutzung von Bus und Bahn. 

­ Liegenschaften mit erneuerbarer Energie ausbauen. 

­ Zebrastreifen und Ampeln ausbauen. 

­ LED-Umbau abschließen. 

­ Ausbau öffentlicher Nahverkehr. 

­ Dezentrale regenerative Energieerzeugung. 

­ Vollökologische Bahnreisen. 

­ Wärmedämmungen aller Häuser, Solardächer. 

­ Bahnverbindung ausbauen. 

­ Fahrradwege in und um Brokstedt herum. 

­ Solaranlagen auf Gemeindegebäuden. 

­ Leihbare E-Bikes. 

­ Jeden Tag den Vorsatz verwirklichen: Heute werde ich eine Tat umsetzen, kann ja wechseln, mal Wasser 
sparen, Wäsche nicht sofort wieder waschen. 

­ Aufforstungen! 

­ Photovoltaik und Solarwärme für jedes Haus fördern. 

­ Dach, Dämmung, Fenster neu für alle unrenovierten Altbauten. 

­ Alle Häuser KfW-konform energetisch aufarbeiten. 

­ PV auf jedem Dach. 

­ Bahnanschluss an HVV, damit die Bahn mehr genutzt wird. 

­ Neues klimaneutrales Klärwerk bauen. In Brokstedt produzierten Strom in der Gemeinde belassen. Pri-
vate Ladesäulen bezuschussen. 

­ Auf jedes Dach eine PV-Anlage. Keine Flächen mehr für Anbau von "Energiemais". Erdwärme trotz "ge-
planten Wasserschutzgebietes". Supermarkt umsiedeln an Randgebiet. 

­ Aufbau eines autarken Dorfes von Strom und Wärme für alle Bürger zum Selbstkostenpreis. 

­ Bau eines Solarparks, der kostengünstig den Strombedarf der Bürger abdeckt. 

­ Klimaneutrales Feriendorf schaffen - medienwirksam! Private E-Mobilität (Ladestellen) und Wasserstoff 
(Green) Tankstelle unbedingt fördern. 

­ Nur noch Elektrobusse, Solar auf Dächern. 

­ Belohnungen/Preise für mehr Klimaschutz, günstiger Windstrom für die Bürger, Bürgerbeteiligung an 
WEA's, autonomes E-Taxi. 

­ Mehr Klimabewusstsein bei den Bürgern erreichen. Die Bürger in Projekte einbinden und informieren. 
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­ Große PV-Anlage im Außenbereich. 

­ Grüne Ortsmitte.  

­ Solarenergie auf allen Dächern! Keine Solarparks, das hat nichts mit Klimaschutz zu tun! 

­ Fernwärmenetz erstellen. 

­ Photovoltaik Verbundnetz wo möglich aufbauen und den Strom allen Bürgern zur Verfügung stellen. 
Zentralen Stromspeicher dafür nutzen. Stromgenossenschaften gründen. Fernwärmenetz errichten. 

­ E-Ladesäule. 

­ Blockheizkraftwerk mit Fernwärme für Häuser und Schwimmbad. 

­ Ich fahre einen Plug-in Hybrid, wir haben eine Photovoltaikanlage auf dem Dach. 

­ Energie sparen. 

­ Keine weitere Versiegelung der Flächen und prüfen ob ggf. ein Rückbau bei bestehenden Flächen mög-
lich ist. Solaranlage für das Bürgerhaus. Nutzung der Kläranlage für die Gewinnung von Biogas. 

­ Zuerst muss der örtliche Bauernhof neue Wege finden. Was nützen die Blumenwiesen und insekten-
freundlichen Gärten der Einwohner, wenn der Bauernhof mit Gülle, Pestiziden, Herbiziden, Kunstdün-
ger, riesigen Maschinen… 

­ E-Tankstelle. 

­ Mehr PV. 

­ Aufklärung der Menschen. 

 

8) Ihre Anregungen, Kommentare zum Klimaschutz für Brokstedterinnen und Brokstedter: 

­ Versuchen mit der Neuzeit mitzugehen. 

­ Überlegungen zur Reduzierung des Stromverbrauchs (z.B. Laubsauger verbieten.) 

­ Nicht gleich neu kaufen, sondern ausleihen bzw. Tauschhandel. 

­ Strom sparen, regional einkaufen, Fahrrad statt Auto, Elektrogeräte mit Nachbarn teilen. 

­ Klimaschutz geht uns alle an und jeder sollte Interesse zeigen und einen kleinen Beitrag leis-
ten. 

­ Stromverbrauch senken, Reduzierung der Straßenlaternen, Lichtsmog eindämmen (Insekten-
sterben). 

­ Mehr Bewegung zu Fuß oder Fahrrad. 

­ Die Fällung der dicken Eiche am Sportplatz, so etwas darf nicht mehr vorkommen, auch wenn 
der Schulverband/Sportverein verantwortlich ist. 

­ Kompost und Laub-/Gartenabfälle, die den Garten stören könnten, nicht selbst umerziehen, 
mit sogenannter "Unordnung" vorübergehend leben. Der kürzeste Weg zur Blume ist Kompost 
aus dem eigenen Garten. 

­ In Hadebek Bioprodukte vor Ort kaufen. Hausbeleuchtung komplett auf LED umstellen. Nur 
noch E-Autos kaufen. Neue Fenster. 

­ Auch in Brokstedt werden wir nicht davon wegkommen, neu über die Standorte der Wind-
energie, Biogasanlagen nachzudenken, um die Klimaziele zu erreichen. Der Strom kommt eben 
nicht einfach nur aus der Steckdose. 

­ Windenergie muss in die Hände der Bürger!!! 

­ Bürger sensibilisieren und überzeugen, jeder kann etwas zum Klimaschutz beitragen, Ge-
meinde/Gemeindevertreter sollten voran gehen. 

­ Das Schwimmbad mit Solarwärme beheizen. 

­ Weniger Autofahren. 

­ Macht richtig Klimaschutz für die Zukunft! Dazu gehört keine Elektromobilität, Windparks, So-
larparks das zerstört Lebensraum. Lithium Abbau für Elektromobilität ist kein Umweltschutz! 
Es gibt genug andere Alternativen. 

­ Um den Planeten für spätere Generationen zu erhalten, müssen wir jetzt handeln. Wenn man 
genau hinschaut, ist es bereits fünf nach zwölf. 

­ Weniger Auto fahren. 

­ Esst weniger Fleisch. Das ist ein Klimakiller. 
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­ Keine Angst vor neuen unkonventionellen Wegen und Entscheidungen. 

­ Strom sparen. 

­ Sparsame Heizungen. 

­ Lernt die Natur kennen, dann liebt ihr sie auch! Es gibt keinen Planeten B! 

 

9) Würden Sie im Rahmen der Fokusberatung an einem Workshop/Projekt mitarbeiten? 

Ja: 27 

Nein: 16 

 

10) Energiesparen und Klimaschutz im eigenen Heim. Interesse an einer kostenfreien Erstberatung Energie für 
Ihr Wohngebäude? 

Ja: 16 

 

Aus den sehr zahlreichen Antworten, Anregungen, Meinungsbekundungen und auch konkreten Projek-

tideen wurde eine Maßnahmenauswahl getroffen. Im weiteren Verlauf und im engen Abstimmungspro-

zess mit der Steuerungsgruppe und in der Diskussion mit dem Umweltausschuss wurden diese Vor-

schläge diskutiert, konkretisiert und in eine Maßnahmenliste überführt.  

2.1.3 Auftaktveranstaltung am 31.05.2021 

Mit abgestimmten Hygienekonzept und eigenem Schnelltest-Stand wird die verschobene Auftaktveran-

staltung mit dem bekannten Wetterexperten Meeno Schrader am 31. Mai mit Unterstützung des Schul-

verbands, der Gemeinde Brokstedt sowie der SH-Netz AG durchgeführt.  

• Herr Clemens Preine, Bürgermeister und Herr Seppmann, Schulverbandsvorsitzender 

begrüßen die Gäste, 

• Herr Harald Miersch, Umweltausschussvorsitzender stimmt die Bürger*innen auf die 

Wichtigkeit des Klimaschutzes ein, 

• Herr Jörg Wortmann, Externer, berichtet von den bisherigen Aktivitäten der Fokusbera-

tung und gibt einen Ausblick auf das weitere Vorgehen 

• Herr Boxberger und Frau Sarah-Maria Kubik, SH Netz AG berichten über Lösungen für 

Kommunen im Klimaschutz 

• Meeno Schrader referiert über den Klimawandel und Wetterveränderungen, die damit 

verbunden sind, 

• Die Veranstaltung klingt mit Musik von der Band Nordward Ho aus  
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Abb. 6: Impressionen der Auftaktveranstaltung mit Meno Schrader, Vorträgen und Band 
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2.1.4 Info-Veranstaltungen und Workshops 

2.1.4.1 Solarenergienutzung 

Vor dem Hintergrund der vielen Anfragen und Anregungen zum Thema Solarwärme- und Solarstrom-

nutzung im Rahmen der Fragebogenaktion wurde ein Fachworkshop zu diesem Thema 23.08.2021 mit 

folgender Einladung eingerichtet.  

Abb. 7: Einladung des Umweltausschusses zur Solar-Veranstaltung 

Insgesamt nahmen ca. 35 Personen teil.  

2.1.4.1 Fachveranstaltung Energetische Gebäudesanierung 

Am 9.6.2022 wurde – auch aufgrund der dramatischen Entwicklungen auf dem Energiemarkt vor dem 

Hintergrund des russischen Überfalls auf die Ukraine – das Thema der energetischen Gebäudesanierung 

und die Umstellung der Heizenergieversorgung auf erneuerbare Energien dargestellt und diskutiert. 

Hierzu wurde um 19:00 Uhr vom Umweltausschuss für eine öffentliche Veranstaltung im Bürgerhaus 

eingeladen. 
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Abb. 8: Einladung Umweltausschuss zur Veranstaltung Gebäudesanierung, Heizungstechnik 

Vorab wurden alle Interessenten, die bei der früheren Fragebogenaktion Interesse an einer individuellen 

Beratung hatten, persönlich per Email angeschrieben und zu einem Beratungsgespräch vorab am 

09.06.2022 um 17:00 Uhr eingeladen. Hier erschienen 7 Interessenten, die ihre konkreten Fragen mit-

gebracht hatten. So konnten knapp 2 Stunden sehr individuell die Fragen die Interessenten beantwortet 

werden. 

Die anschließend stattfindende öff. Veranstaltung ab 19:00 Uhr am gleichen Tag wurde ebenfalls mit rd. 

60 Personen gut besucht. 

 

2.1.5 Klima-Navi als Bilanzierungsinstrument für Energie und CO2-Emissionen 

Mit dem Klima-Navi kann eine erste Einordnung der Brokstedter Energie- und CO2-Emissionssituation 

vorgenommen werden. 
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Das Klima-Navi bietet neben der Darstellung der oft aus bundesweiten Referenzwerten und regionaler 

Netzdaten abgeleiteten Chronologie der Treibhausgasemissionen auch verbrauchersektorenbezogene 

Analysen; vergl. Abb. 9.   

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 9: Auszüge Klima-Navi, 2022, Chronologie THG-Emissionen, Anteil Private Haushalte 

Mit den – vom Klima-Navi Stand 11-2022 – ermittelten ca. 13.000 t CO2-Äquivalentemissionen für die 

(t CO2e) Gemeinde Brokstedt, verursacht allein der Sektor „Private Haushalte“ rd. 6.460 t CO2e im Be-

reich „stationäre Energie, bzw. ca. 4.900 t CO2e für Heizung und Warmwasser. Das entspricht rd. 37 % 

der Brokstedter Gesamtemissionen über alle Sektoren. 

Auch das „qualitative Benchmarking“ kann für die Entwicklung weiterer Klimaschutzmaßnahmen im Pro-

zess hilfreich sein. Zitat Klima-Navi:  

„BENCHMARKING: Betrachten Sie hier das selektierte Gebiet im Vergleich zu anderen. Wir 

helfen Ihnen, besser abzuschätzen, in welchen Bereichen noch viel für das Erreichen der Klima-

ziele zu tun ist und wo Sie vielleicht bereits Vorreiter sind.“ 
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Hier empfiehlt es sich, mit den Kommunalbetreuern von SH.Netz bzw. HanseWerkNatur, die Einordnung 

und Messlatte für die Bewertung der jeweiligen Kriterien genau zu besprechen und ggfs. von anderen 

kommunalen Erfahrungen zu profitieren. 

Abb. 10: Auszug Klima-Navi, 2022: Qualitatives Benchmarking für Brokstedt (noch nicht belegt) 
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3. Entwicklung von Klimaschutzmaßnahmen für Brokstedt 

3.1 Bisherige und laufende energie- und klimaschutzbezogene Aktivitäten Brokstedts 

- Beteiligung Großprojekte Erneuerbare Energie: Windpark 

Seit 1999 besteht ein Windpark mit einer installierten Leistung von 14 MW mit acht Windkraft-

anlagen auf den Gemarkungen der Gemeinden Willenscharen und Brokstedt. Der Windpark ist 

Teil eines größeren Windfeldes. Repowering 

- Energieversorgung öff. Liegenschaften 

Im Schulgebäude ist eine neue Kesselanlage mit BHKW (auf Basis Erdgas) installiert. Das BHKW 

versorgt die Schule im Winter und im Sommer das Freibad 

Das Sportlerheim verfügt über eine neue Heizung (Erdgas) mit Solarkollektoren zur Warmwas-

serbereitung. 

Die Dachfläche der Sporthalle ist für die Solarstromproduktion vermietet. 

- 2013 wurde eine Ortsentwicklungsplanung mit den Schwerpunkten u.a. der Innenentwicklung, 

Wanderwegskonzept und Seniorenwohnen erstellt 

- 2021 wurde das Ortsentwicklungskonzept erarbeitet 

Von der Gemeindevertretung wurde Anfang 2020 für das Ortsentwicklungskonzept beraten, das 

Thema "energetische Sanierung gemeindlicher Immobilien" ins OEK aufzunehmen 

- Brokstedt ist ab 2021 Global Nachhaltige Kommune 

- Mobilität 

Brokstedt verfügt über einen eigenen Bahnhaltepunkt auf der wichtigen Strecke Kiel  Ham-

burg. 2014 wurde der Regionalbahnhof Brokstedt zum Regionalexpress-Halt aufgewertet; was 

einen stündlichen Halt auf dieser Hauptstrecke bedeutet 

Der Gemeinde Brokstedt steht ein Bürgerbus zur Verfügung. 

Das Thema "Bett und Bike" wurde ebenfalls im Ortsentwicklungskonzept mit aufgenommen, 

was sowohl der verkehrlichen CO2-Emissionsreduzierung wie auch der touristischen Attraktivi-

tät dienen soll 

- Konzessionsverträge und Anbindung an SH Netz AG: Zugang zu den Netzdaten sowie zum 

"Klima-Navi" ermöglicht perspektivisch die Erstellung einer Energie- und CO2-Bilanzierung 

- Vernetzung 

Brokstedt ist gut vernetzt bei den kommunalen Aktivitäten rund um das Thema Energieeinspa-

rung und -Effizienz sowie Nutzung erneuerbarer Energien. Mit Bürgermeister Clemens Preine 

geschieht dies amtsweit (langjähriger Amtsvorsteher) und auch überregional in und über die 

Kreisgrenzen hinaus 

Die beeinflussbaren Ansätze und Schwerpunkte beim kommunalen Klimaschutz liegen neben den Sek-

toren Mobilität und Gewerbe, Handel, Dienstleistungen bei den folgenden Verbrauchsbereichen: 

- Öffentliche Liegenschaften inkl. Straßenbeleuchtung und kommunale Beschaffung 

- Private Haushalte 

3.2 Schwerpunkt Öffentliche Liegenschaften 

Um konkrete, umsetzungsorientierte Klimaschutzaktivitäten für die Gemeinde Brokstedt zu entwickeln, 

wurde sich in einem Maßnahmenschwerpunkt bei der Fokusberatung auf die öff. Liegenschaften kon-

zentriert. Folgende Objekte wurden näher betrachtet. 
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Abb. 11: Übersicht der öffentlichen Liegenschaften Brokstedt 

 

3.2.1 Gemeindliche Liegenschaften 

Für jedes Gebäude wurde ein Steckbrief mit wesentlichen Daten in Kurzform zusammengestellt. 

Dies dient hauptsächlich der systematischen Behandlung der Liegenschaften für: 

Nr. Liegenschaft / Name
Lageplan / Ansicht / 

Luftbild

1 Bürgerstuben

2 DRK-Station Dörnbek

3 Feuerwehrgerätehaus

4 Grundschule, Plietschhuus

5 KiTa Regenbogen

6 Klärwerksgebäude

7 Sportlerheim

8 Tennisheim
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- Erstellung bzw. Aktualisierung von Energieausweisen, 

- Kurzinfo für Handwerksbetriebe für Maßnahmen im Rahmen der Gebäudesanierung bzw. Er-

tüchtigung der Technischen Anlagen; z.B. im konkreten Fall für die Installation von hocheffizien-

ter Beleuchtung (LED), 

- Basis für die Einführung eines praktikablen Energiecontrollings und (hoffentlich) mittelfristigen 

(evtl. amtsweiten) Energie- und Klimaschutzmanagements für diese Liegenschaften, 

- Ein erster Schritt für die Gemeinde zu mehr Übersicht sowie Kenntnis und Verfügbarkeit bau-

technischer und energierelevanter Unterlagen. 

- Ein Aspekt der Vorbildfunktion als Gemeinde; wichtig bei der Motivation und Ansprache der 

Privathaushalte ebenfalls aktiv beim Klimaschutz zu sein 

Beispielhaft ist dieser Steckbrief für die zu beantragende Klimaschutzmaßnahme „LED“ für die Liegen-

schaft des Sportlerheims dargestellt; die anderen Steckbriefe der Liegenschaften sind im Anhang xx auf-

geführt.  
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Abb. 12: Steckbrief öff. Liegenschaften, Bsp. Sportlerheim 

 

3.2.2 Grundschule Brokstedt 

Die Grundschule wird vom Schulverbrand1 betreut. Der Schulverband Brokstedt und Umgebung ist ein 

Zusammenschluss von 9 Gemeinden, 5 aus dem Kreis Steinburg und 4 aus dem Nachbarkreis Segeberg .  

 

Abb. 13: Grundschule Brokstedt 

 

 
1 https://www.schulverbandbrokstedt.de/  

https://www.schulverbandbrokstedt.de/
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Der Schulverband ist Ansprechpartner und Entscheidungsträger auch für die sinnvoll umzusetzenden 

Klimaschutzmaßnahmen; Brokstedt kommt hier aufgrund des Brokstedter Schüleranteils eine nicht un-

beträchtliche Rolle zu. 

Der Schulverband Brokstedt und Umgebung ist ein Zusammenschluss von 9 Gemeinden, 5 aus dem Kreis 

Steinburg (Brokstedt, Sarlhusen, Willenscharen, Fitzbek, Rade) und 4 aus dem Nachbarkreis Segeberg 

(Armstedt, Borstel, Hasenkrug und Hardebek). Das oberste Entscheidungsorgan ist die Verbandsver-

sammlung. Sie setzt sich zusammen aus den Bürgermeistern und einem weiteren Mitglied der jeweiligen 

Gemeinden. Größenbedingt stellt die Gemeinde Brokstedt zusätzlich 2 Mitglieder. 

Im Rahmen der Gespräche mit der Gemeinde sowie dem Schulverbandsvorsitzenden Herrn Dr. Heinz 

Seppmann wurden die Vorhaben: 

• LED-Beleuchtung 

• Energiesparmodelle, Fifty-Fifty 

Besprochen und um Teilnahme geworben. Diese Vorhaben werden – so der aktuelle Stand zum Nov. 

2022 – eigenständig vom Schulverband weiterverfolgt. 

 

3.3 Schwerpunkt Private Haushalte 

Hier gilt es, die Bürger*innen der Gemeinde Brokstedt dabei zu unterstützen, die energetischen Sanie-

rungspotenziale ihrer Gebäude zu erschließen und die Umstellung auf erneuerbare Energieträger bei 

der Wärmeversorgung zu forcieren. Eine erste Auswertung der Daten des Klima-Navi für Brokstedt zeigt 

den beträchtlichen Anteil der privaten Haushalte am Wärmeverbrauch; rd. 61 % des gesamten Endener-

gieverbrauchs werden für Heizung und Warmwasserbereitung veranschlagt. 

  

Abb. 14: Private Haushalte: Endenergieverbrauch, Klima-Navi, abgerufen 11-2022 
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Um die Bedeutung der notwendigen, massiven Anstrengungen bei der Heizenergieumstellung zu illust-

rieren und die Dimension der Umrüstung für die Gemeinde Brokstedt zu quantifizieren, wurde eine ge-

naue Analyse der Feuerstättendaten des regionalen für Brokstedt zuständigen Bezirksschornsteinfegers 

vorgenommen. Die entsprechende Auswertung der anonymisierten Feuerstättendaten des Gemeinde-

gebiets Brokstedt zeigen die folgenden Abbildungen. 

 

Abb. 15: Anzahl der Feuerstätten nach Energieträgern, Brokstedt 2021 

 

 

Abb. 16: Anzahl und Leistung fossiler Heizungsanlagen, Brokstedt 2021 
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Abb. 17: Anzahl und Alter fossiler Heizungsanlagen, Brokstedt 2021 

 

Um den Zielen einer möglichst klima- bzw. CO2-neutralen Beheizungssituation gerecht zu werden, müs-

sen diese Anlagen sukzessive auf erneuerbare Anlagentechniken umgestellt werden. Dass dies ökono-

misch rentabel durch altersbedingten Abgang (technische Lebensdauer Kessel ca. 15-20 Jahre) machbar 
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ist, wurde bei der Umweltausschusssitzung am 25.11.2021 präsentiert und entsprechende Maßnahmen 

zur Umsetzung diskutiert. 

 

Abb. 18: Abnahme der Klimaschadgasemissionen bei Heizanlagenumstellung, Brokstedt 2021 

 

 

Abb. 19: CO2-Reduktion durch Heizungsumstellung (Anlagen-Aus wenn > 20 Jahre) 

Da bereits jetzt (2021!) ca. 42 Heizöl- und ca. 232 Erdgaskesselanlagen älter als 20 Jahre sind, besteht 

hier ein ökonomisch rentabler Wechseldruck zu einer Erneuerung der Heizungstechnik. Diese sollte dann 

durch erneuerbarer Energien versorgt werden. Entweder als dezentrale – herkömmliche Lösung oder 

über eine zentrale ggfs. kleinräumige Arealversorgung mit klimafreundlicher Nahwärme. Die zeitliche 

Dramatik der Umstiegsoption, um in 20 bis 24 Jahren eine CO2-neutrale Beheizung etablieren zu 
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können, wurde im Ausschuss mit der Maxime: „In Brokstedt dürf(t)en keine fossilen Heizungen mehr 

installiert bzw. erneuert werden“, unterstrichen. 

Darauf basierend wurden folgende Klimaschutzmaßnahmen erörtert und diskutiert: 

- Motivationskampagne zur forcierten Erschließung der Gebäudeeinsparpotenziale, 

- Fachberatung und Information zu den relevanten Fördermitteln 

- Energetische Quartierskonzepte zur Ermittlung von klimafreundlicher Nahwärmeversorgung 

und Erschließung der Gebäudesanierungspotenziale, 

- Gemeinde Brokstedt als Vorbild für die Privaten Haushalte beim Klimaschutz 
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4. Ideen, Projektvorschläge, Klimaschutzmaßnahmen 

Auf Basis der Anregungen und Hinweise sowie auch ganz konkreter Maßnahmenvorschläge aus der 

SWOT-Analyse, der Fragebogenaktion wurde eine Liste relevanter Klimaschutzmaßnahmen für 

Brokstedt entwickelt. 

Aktivitäten, Maßnahmenvorschläge für Mehr! Klimaschutz in Brokstedt 

Nr Bereich Name Maßnahmen-Vorschlag  
Initiatoren / 
mögliche Akteure 

1 Gebäude 
Regelmäßige Info-Beratung im Bürgerhaus: "Brokstedt 
heizt klimafreundlich" in Kooperation mit der VZ-SH, 
quartalsweise 

VZ-SH 

2 Gebäude 
Info-Beratung im Bürgerhaus: Solarenergie nutzen, in 
Koopweration mit der VZ-SH und der Solarinitiative, 3x 
im Jahr: Anfang, Mitte und Ende des Sommers  

VZ-SH 

3 Gebäude 
Heizungsumstellung: Best Practice-Bsp. in Brokstedt: 
Weg von den Fossilen! Info-Veranstaltung, 2 x im Jahr 

Umweltausschuss 

4 Gebäude 
Sanierungs-Fonds Brokstedter Klima-Häuser: Zuschuss 
für EFH, die ihren Heizenergiebedarf reduzieren: um 
20% = 200€, um 30%=400€, um > 40% 600€. 

Gemeindevertre-
tung 

5 
Energie- 
erzeugung 

Konzeption für stoffliche oder energetische Nutzung: 
Sammlung und Verwertung von Grünabfällen, ggfs. 
Förderantrag investiv für Zuschuss 40 % 

Aktive Bürger*in-
nen / Akteure Ge-
meinde Brokstedt 

6 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Konzept / Initiative: Suche nach Freiflächen für weitere 
Blühwiesen 

Aktive Bürger*in-
nen / Akteure Ge-
meinde Brokstedt 

7 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Konzept, Initiierung: Fundraising für Mehr Klimaschutz 
in Brokstedt 

Aktive Bürger*in-
nen / Akteure Ge-
meinde Brokstedt 

8 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Austausch mit anderen Kommunen: Erfolgreiche Um-
setzung von Klimaschutz-Maßnahmen in der Ge-
meinde 

Umweltausschuss 

9 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Mittelbereitstellung für „Klimaschutz-Stelle“ in 
Brokstedt, ggfs. in Kooperation mit anderen Gemein-
den, dem Amt 

Gemeindevertre-
tung 

10 Gebäude 
Antrag: Erstellung eines energetischen Quartierskon-
zeptes (KfW, IB-SH, ges. Förderung bis zu 85 %) für 
eine klimafreundliche Wärmeversorgung 

Gemeindevertre-
tung 

11 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Dauerhafter Runder Tisch: Mehr Klimaschutz in 
Brokstedt 

Umweltausschuss 

12 Mobilität 
Verbesserung Radverkehr; Konzeption und investive 
Förderantrag (40 %) an ZUG 

Aktive Bürger*in-
nen / Akteure Ge-
meinde Brokstedt 

13 Mobilität Carsharing, ein Elektroauto fürs Dorf  Umweltausschuss 

14 Mobilität 
Ideen-Wettbewerb: Mit- statt selberfahren, Mehr Kli-
maschutz durch weniger Autos  

Aktive Bürger*in-
nen / Akteure Ge-
meinde Brokstedt 

15 Mobilität Ausbau und Beschilderung Radwege Umweltausschuss 
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Aktivitäten, Maßnahmenvorschläge für Mehr! Klimaschutz in Brokstedt 

Nr Bereich Name Maßnahmen-Vorschlag  
Initiatoren / 
mögliche Akteure 

16 Mobilität 
Aufstellen mind. drei weiterer öffentlich zugängliche E-
Ladesäulen 

Gemeindevertre-
tung 

17 Mobilität 
Attraktivierung Bushaltestellen, Nachhaltigkeit zum 
Anfassen: Gründach plus PV-Modul mit Batteriespei-
cher für Nachtbeleuchtung 

Gemeindevertre-
tung 

18 Mobilität 
Rad-Spaß: Mehr und ggfs. bessere Fahrradwegbeschil-
derung (ggfs. in Kombination mit Wanderwegbeschil-
derung über das OEK) 

Umweltausschuss 

19 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit zum Anfassen: Umge-
staltung des Dorfplatzes zu einer Klimainsel (Abstim-
mung mit Umsetzungsplanung OEK) 

Umweltausschuss 

20 
Übergreifende 
Maßnahmen 

Möglichkeiten, Umsetzung: Nachhaltiger Konsums (lo-
kal, regional, in Verbindung mit anderen, z.T. vorhan-
denen Projekten/Ideen) 

Aktive Bürger*in-
nen / Akteure Ge-
meinde Brokstedt 

21 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Hocheffiziente LED-Beleuchtung für alle gemeindlichen 
Liegenschaften (Bürgerhaus, Feuerwehr, Klärwerk, 
Schule v. Schulverband, Kindergarten) 

Gemeindevertre-
tung 

22 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Perspektive für alle kommunalen Liegenschaften: Kli-
maneutralität bis 2045 

Gemeindevertre-
tung 

23 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Energetische Sanierungsplanung Bürgerstube: Konzept 
mit BAFA-Förderung i. H. v. 80% Zuschuss, danach Um-
setzung 

Gemeindevertre-
tung 

24 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

energetische Gebäudesanierung KiTa Regebogen 
(Dämmung, neue klimafreundliche Heizung, Solarther-
mie) 

Gemeindevertre-
tung 

25 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Umstellen Schwimmbad von fossile auf klimafreundli-
che Energieversorgung (Solar, Wärmepumpe, etc.) 
Wärme 

Gemeindevertre-
tung 

26 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Außenbeleuchtungen Bürgerhaus, Feuerwehr, Schule, 
Bolzplatz auf LED-Technik umstellen 

Gemeindevertre-
tung 

27 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Hydraulischer Abgleich in allen öff. Gebäuden im Kon-
text der energetischen Sanierungsplanung 

Gemeindevertre-
tung 

28 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Erarbeiten von Nachhaltigkeitskriterien und Einhalten 
dieser bei Beschaffung, Betrieb in der Gemeinde 

Umweltausschuss 

29 
Kom. Liegen-
schaften/ Ver-
waltung 

Einfaches Energiemanagement der öff. Liegenschaften 
in Kooperation mit anderen Gemeinden, dem Amt 

Gemeindevertre-
tung 

Abb. 20: Zusammenstellung möglicher Klimaschutzmaßnahmen für Brokstedt 

 

Nach Abstimmungen insbesondere mit der Steuerungsgruppe und in Diskussion mit dem Umweltaus-

schuss am 13.04.2022 kristallisierten sich folgende Maßnahmen weiter heraus; manche wurden zusam-

mengefasst, manche weniger stark priorisiert. 
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MN-Nr. Name Maßnahmen-Vorschlag  
Initiatoren / mögli-
che Akteure 

Geb-1 
Regelmäßige Info-Beratungen im Bürgerhaus: Erneuerbar Heizen, Solar-
energie nutzen, Best-Practice Klimaschutz, etc.; 1/4 jährlich 

VZ-SH, U-Ausschuss 

Geb-2 
Sanierungs-Fond Brokstedt: Zuschuss für EFH, wenn Heizenergiebedarf 
um 20%=200€, um 30%=400€, um > 40%=600€ reduziert wird 

Gemeindevertretung 

Konz-1 Konzept, Initiierung: Fundraising für Mehr Klimaschutz in Brokstedt 
Aktive Bürger*innen / 
Gewerbe / Akteure  

Konz-2 
Austausch mit anderen Kommunen: Erfolgreiche Umsetzung von Klima-
schutz-Maßnahmen in der Gemeinde 

U-Ausschuss / Kreis 
Steinburg 

Konz-3 
Mittelbereitstellung für „Klimaschutz-Stelle“ in Brokstedt, ggfs. in Koope-
ration mit anderen Gemeinden, dem Amt 

U-Ausschuss / Amt / 
Gemeindevertretung 

Konz-4 
Antrag: Energetisches Quartierskonzept (Förderung KfW+IB.SH: 90%): 
klimafreundliche Wärmeversorgung und energ. Gebäudesanierung 

Gemeindevertretung 

Mob-1 
Radverkehr: Ausbau + Beschilderung, überdachte Abstellflächen, E-Bike 
Ladestationen; Abstimmung Ortsentwicklungskonzept 

Aktive Bürger*innen / 
U-Ausschuss / Amt / 
Kreis 

Mob-2 Carsharing, ein Elektroauto fürs Dorf  U-Ausschuss 

Mob-3 
Ideen-Wettbewerb: Mit- statt Selber-Fahren, Mehr Klimaschutz durch 
weniger Autos  

Aktive Bürger*innen / 
Akteure U-Ausschuss 

Mob-4 
Rad-Spaß: Mehr und ggfs. bessere Fahrradwegbeschilderung (ggfs. in 
Kombination mit Wanderwegbeschilderung über das OEK) 

U-Ausschuss / Amt / 
Kreis Steinburg 

Nach-1 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit zum Anfassen: Umgestaltung Dorfplatz 
zur Klimainsel (Abstimmung mit Umsetzungsplanung OEK) 

U-Ausschuss 

Nach-2 
Nachhaltiger Konsum: lokal, regional, in Verbindung mit anderen, z.T. 
vorhandenen Projekten/Ideen, evtl. Wochenmarkt am Sportplatz, o.ä.  

Aktive Bürger*innen / 
Akteure Gemeinde 
Brokstedt 

Nach-3 
Erarbeiten von Nachhaltigkeitskriterien und Einhalten dieser bei Be-
schaffung, Betrieb in der Gemeinde 

U-Ausschuss / Amt / 
Kreis Steinburg 

Öff-1 Sanierungsfahrplan komm. Liegenschaften: Klimaneutralität bis 2045 Gemeindevertretung 

Öff-2 
Antrag BAFA-Förderung (80%): Energetische Sanierungsplanung Bürger-
stube 

Gemeindevertretung 

Öff-3 
Umsetzung der energetischen Gebäudesanierung KiTa Regebogen (neue 
klimafreundliche Heizung, Gebäudewärmedämmung) 

Gemeindevertretung 

Öff-4 
Umstellen Frei-Schwimmbad von fossiler auf erneuerbare Energieversor-
gung (Solar-PV und Solar-Thermie, Wärmepumpe) 

Gemeindevertretung 

Öff-5 
LED-Umrüstung Außenbeleuchtung Bürgerhaus, Feuerwehr, Schule, 
Bolzplatz 

Gemeindevertretung 

Öff-6 
Hydraulischer Abgleich in allen öff. Gebäuden umgehend oder bei Um-
setzung der energetischen Sanierungsplanung 

Gemeindevertretung 

Öff-7 
Einfaches Energiemanagement der öff. Liegenschaften in Kooperation 
mit anderen Gemeinden, dem Amt 

Gemeindevertretung 
/ Amt 

Abb. 21: Auswahl und Zusammenfassung relevanter Klimaschutzmaßnahmen für Brokstedt 
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Abb. 22: Wertung und zeitliche Umsetzung relevanter Klimaschutzmaßnahmen für Brokstedt 

 

MN-Nr. Name Maßnahmen-Vorschlag 
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Geb-1
Regelmäßige Info-Beratungen im Bürgerhaus: Erneuerbar Heizen, 

Solarenergie nutzen, Best-Practice Klimaschutz, etc.; 1/4 jährlich 2 1 1 3 kurzfris tig

Geb-2
Sanierungs-Fond Brokstedt: Zuschuss für EFH, wenn Heizenergiebedarf um 

20%=200€, um 30%=400€, um > 40%=600€ reduziert wird 4 1 3 4 kurz- 

mittel fri s tig

Konz-1 Konzept, Initiierung: Fundraising für Mehr Klimaschutz in Brokstedt 1 3 2 4
kurz- 

mittel fri s tig

Konz-2
Austausch mit anderen Kommunen: Erfolgreiche Umsetzung von 

Klimaschutz-Maßnahmen in der Gemeinde 1 3 3 2 mittel - 

langfris tig

Konz-3
Mittelbereitstellung für „Klimaschutz-Stelle“ in Brokstedt, ggfs. in 

Kooperation mit anderen Gemeinden, dem Amt 2 1 1 2 mittel fri s tig

Konz-4
Antrag: Energetisches Quartierskonzept (Förderung KfW+IB.SH: 90%): 

klimafreundliche Wärmeversorgung und energ. Gebäudesanierung 4 4 3 1 langfris tig

Mob-1
Radverkehr: Ausbau + Beschilderung, überdachte Abstellflächen, E-Bike 

Ladestationen; Abstimmung Ortsentwicklungskonzept 2 3 1 2 mittel fri s tig

Mob-2 Carsharing, ein Elektroauto fürs Dorf 4 4 2 4 mittel fri s tig

Mob-3
Ideen-Wettbewerb: Mit- statt Selber-Fahren, Mehr Klimaschutz durch 

weniger Autos 3 2 2 2 mittel fri s tig

Mob-4
Rad-Spaß: Mehr und ggfs. bessere Fahrradwegbeschilderung (ggfs. in 

Kombination mit Wanderwegbeschilderung über das OEK) 2 3 1 3 mittel fri s tig

Nach-1
Klimaschutz und Nachhaltigkeit zum Anfassen: Umgestaltung Dorfplatz zur 

Klimainsel (Abstimmung mit Umsetzungsplanung OEK) 2 4 1 3
mittel - 

langfris tig

Nach-2
Nachhaltiger Konsum: lokal, regional, in Verbindung mit anderen, z.T. 

vorhandenen Projekten/Ideen, evtl. Wochenmarkt am Sportplatz, o.ä. 2 3 3 3 mittel - 

langfris tig

Nach-3
Erarbeiten von Nachhaltigkeitskriterien und Einhalten dieser bei 

Beschaffung, Betrieb in der Gemeinde 3 2 2 4 kurz- 

mittel fri s tig

Öff-1 Sanierungsfahrplan komm. Liegenschaften: Klimaneutralität bis 2045 4 4 1 4
kurz- 

mittel fri s tig

Öff-2 Antrag BAFA-Förderung (80%): Energetische Sanierungsplanung Bürgerstube 4 4 1 4 kurz- 

mittel fri s tig

Öff-3
Umsetzung der energetischen Gebäudesanierung KiTa Regebogen (neue 

klimafreundliche Heizung, Gebäudewärmedämmung) 4 4 1 4 mittel - 

langfris tig

Öff-4
Umstellen Frei-Schwimmbad von fossiler auf erneuerbare 

Energieversorgung (Solar-PV und Solar-Thermie, Wärmepumpe) 4 4 1 4
mittel - 

langfris tig

Öff-5
LED-Umrüstung Außenbeleuchtung Bürgerhaus, Feuerwehr, Schule, 

Bolzplatz 4 4 0 4 kurzfris tig

Öff-6
Hydraulischer Abgleich in allen öff. Gebäuden umgehend oder bei 

Umsetzung der energetischen Sanierungsplanung 3 3 0 4 kurz- 

mittel fri s tig

Öff-7
Einfaches Energiemanagement der öff. Liegenschaften in Kooperation mit 

anderen Gemeinden, dem Amt 2 2 2 3
kurz- 

mittel fri s tig
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5. Maßnahmenauswahl, Förderantragstellung 

Aus den rd. 20 ausgewählten Maßnahmen sollte zukünftig prioritär die  

- Aktivitäten zu den eigenen Liegenschaften ins Auge gefasst werden.  

Die Vorbildfunktion insbesondere für den Sektor der Privaten Haushalte ist nicht zu überschätzen. Ein-

hergehend sollten damit  

- Informations- und Motivationskampagnen für die privaten Eigenheimbesitzer*innen ange-

strengt werden.  

Hilfreich sind hier die Verbraucherzentrale SH mit ihrem vielfältigen Beratungsangebot.  

Ebenso sollten die Fördermittel für eine konzeptionelle Untersuchung der Möglichkeiten für eine Wär-

meversorgung auf Basis erneuerbarer Energien und der Erschließung der energetischen Gebäudesanie-

rungspotenziale genutzt werden: 

- 90%-Zuschuss (KfW+IB.SH) für energetische Quartierskonzepte 

- 80%-Zuschuss für die Erstellung energetischer Sanierungsfahrpläne für öff. Liegenschaften 

 

Weiterhin sollte das Thema Klimaschutz auch konzeptionell vertieft und durch weitere Unterstützung in 

der Gemeinde gefestigt werden. Hier bieten sich insbesondere die Maßnahmen und Förderung für stra-

tegische Klimaschutzmaßnahmen an, wie die  

- Erstellung von Klimaschutzkonzeptes und der Einsatz eines Klimaschutzmanagements (70% Zu-

schuss) 

 

Als ganz konkrete Schritte und mit gleichzeitiger Antragstellung für die Umsetzung der Vorhaben wurden 

folgende Themen aus dem Maßnahmenplan herausgegriffen: 

- Umrüstung der Beleuchtung – soweit noch nicht geschehen – auf hocheffiziente LED-Technik 

bei allen öffentlichen Liegenschaften, 

 

- Umrüstung der fossilen, erdgasbetriebenen Heizungstechnik des Kindergartens Regenbogen auf 

Erneuerbare Energien mittels Wärmepumpe und Optimierung der Heizungshydraulik (Optimie-

rung, hydraulischer Abgleich, Effektivierung der Wärmeübergabe mit Reduzierung der Vorlauf-

temperatur, 

 

- Förderantrag „Energiesparmodell an Schulen“ für die Grundschule und das Plietschhuus 

 

Die jeweiligen Förderbedingungen sind nachfolgend skizziert. 
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5.1 Umrüstung hocheffiziente LED-Technik bei allen öffentlichen Liegenschaften 

 

Abb. 23: Info-Box: Förderung LED, NKI Kommunalrichtlinie  

Antrags-Check: Förderung hocheffiziente Beleuchtungstechnik, LED  
➢ Im Rahmen der NKI Kommunalrichtlinie  

Zusammenstellung aus: 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung 

SANIERUNG VON INNEN- UND HALLENBELEUCHTUNG 
• Was wird gefördert? 

Gefördert wird die energieeffiziente Sanierung von Innen- und Hallenbeleuchtung. Bezuschusst 
werden Ausgaben für 

• das komplette Leuchtensystem bestehend aus Leuchte, Leuchtmittel, Reflektor/Optik 
und Abdeckung, Steuer- und Regelungstechnik,  

• die Anschaffung, Installation, Errichtung und Inbetriebnahme der förderfähigen Anla-
genkomponenten samt erforderlichen Installationsmaterial, 

• die Deinstallation und fachgerechten Entsorgung zu ersetzender Anlagekomponenten. 
• Wer wird gefördert? 

Gefördert werden beispielsweise  
• Kommunen, kommunale Betriebe (mind. 25 % kommunale Beteiligung) 
• Bildungsträger und Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, 
• öffentliche, religionsgemeinschaftliche oder gemeinnützige Kultur-, Gesundheits- und 

Sozialeinrichtungen, gemeinnützige (Sport-) Vereine, 
• Förderquoten 

• Der Zuschuss beträgt 25 % der förderfähigen Gesamtausgaben. 
• FÖRDERVORAUSSETZUNGEN 

• Treibhausgaseinsparungen von mind. 50 % durch die neu installierte Technik, 
• Systemlichtausbeute (Bemessungslichtausbeute) neues Beleuchtungssystem mind. 100 

lm/W  
• neue Leuchtensysteme eine angemessene wirtschaftliche Amortisationszeit aufweisen; 
• Farbwiedergabe der Beleuchtungssysteme mindestens 80 Ra beträgt; 
• Lichtstromerhalt neue Leuchten mind. ≥ 80 % (L80) bei 50 000 Betriebsstunden erreicht; 
• die Regelung des Beleuchtungssystems mindestens der Referenzausführung nach GEG An-

lage 2 Tabelle 1 für die entsprechende Nutzungszone entspricht; 
• eine Lichtplanung nach DIN EN 12464-1:2021-11 bzw. bei Sportstätten nach DIN EN 12193 

durch qualifizierte Planer durchgeführt wird. 
• Die Höhe der zuwendungsfähigen Ausgaben muss so bemessen sein, dass sich eine Min-

destzuwendung von 5.000 Euro je Antrag ergibt  
• Antragsverfahren und Antragstellung 

Folgende Unterlagen ausfüllen 
1. Bei KRL-Online registrieren, Berechnungsformulare unter KRL-Online ausfüllen. Beach-

ten der im Technischen Annex festgelegten Anforderungen und Voraussetzungen! 
2. Danach - automatisiert über KRL-Online Zugang - zum easy-Online-Antragsformular 

wechseln und easy-Online-Antrag 4.2.3 Sanierung von Innen- und Hallenbeleuchtung 
ausfüllen. Hochladen. 

3. Nach Absenden des easy-Online Antrags ist dieser auszudrucken, rechtsverbindlich zu 
unterzeichnen und zusammen mit den ausgefüllten und vom Antragsteller und Fach-
planer unterzeichneten Berechnungsformularen innerhalb von zwei Wochen postalisch 
einzusenden an: ZUG gGmbH  |  Stresemannstraße 69 | 10963 Berlin 

Link KRL-online: https://www.krl-online.de/startseite Link easy-Online: Autom. nach KRL-Online!  

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.krl-online.de/startseite
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Abb. 24: Info-Box: Förderung LED,BEG EM 

Nächste Schritte: 

- Nach Angebotseinholung, Abklärung welche Förderstelle relevant ist, Beschlussempfehlung 

Umweltausschuss und erfolgter Förderantragstellung wird kurzfristig die Installation der LED-

Technik vorgenommen; Zeithorizont Start ab QU I/2023  

Antrags-Check: Förderung hocheffiziente Beleuchtungstechnik, LED  
➢ Im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)  
 
Förderung i.H.v. 15% Zuschuss für Nichtwohngebäude über die BEG Einzelmaßnahmen 
Link: https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagentechnik/anlagentech-

nik_node.html;jsessionid=49B164FA495113BC5945D890D24E76EF.1_cid390  

 

• Was wird gefördert: 
• Einbau, Austausch oder Optimierung raumlufttechnischer Anlagen inklusive Wärme-/Kälte-

rückgewinnung 
• Einbau von Mess-, Steuer- und Regelungstechnik zur Realisierung eines Gebäudeautomatisie-

rungsgrades mindestens der Klasse B nach DIN V 18599-11 
• Kältetechnik zur Raumkühlung 
• Einbau energieeffizienter Beleuchtungssysteme 

 
• Wer wird gefördert? 

• Privatpersonen und Wohnungseigentümergemeinschaften;  
• freiberuflich Tätige;  
• Kommunale Gebietskörperschaften, kommunale Gemeinde- und Zweckverbände, sowie 

rechtlich unselbständige Eigenbetriebe von kommunalen Gebietskörperschaften, sofern 
diese zu Zwecken der Daseinsvorsorge handeln;  

• Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, zum Beispiel Kammern oder Ver-
bände1 ; 

• gemeinnützige Organisationen einschließlich Kirchen;  
• Unternehmen, einschließlich Einzelunternehmer und kommunale Unternehmen;  
• sonstige juristische Personen des Privatrechts, einschließlich Wohnungsbaugenossenschaf-

ten.  
 
Die Antragsberechtigung gilt für Eigentümer, Pächter oder Mieter des Grundstücks, Grund-
stücksteils, Gebäudes oder Gebäudeteils, auf oder in dem die Maßnahme umgesetzt werden 
soll, sowie für Contractoren 
 

• Förderquoten 
• Der Zuschuss beträgt 15 % der förderfähigen Gesamtausgaben. 
 

• Fördervoraussetzungen 
• Systemlichtausbeute (Bemessungslichtausbeute) neues Beleuchtungssystem mind. 100 lm/W  
• Lichtstromerhalt neue Leuchten mind. ≥ 80 % (L80) bei 50 000 Betriebsstunden erreicht; 
• Das förderfähige Mindestinvestitionsvolumen liegt bei 2.000 Euro brutto.  
• Die förderfähigen Ausgaben für energetische Sanierungsmaßnahmen sind gedeckelt auf jähr-

lich 1.000 Euro pro Quadratmeter Nettogrundfläche, insgesamt auf jährlich maximal 5 Millio-
nen Euro. 

• Die Antragstellung erfordert die Einbindung eines Energieeffizienz-Experten (EEE). 
www.energie-effizienz-experten.de 
Weitere Informationen: 

- Allgemeinen Merkblatt zur Antragstellung,  
- Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und Leistungen 

 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagentechnik/anlagentechnik_node.html;jsessionid=49B164FA495113BC5945D890D24E76EF.1_cid390
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagentechnik/anlagentechnik_node.html;jsessionid=49B164FA495113BC5945D890D24E76EF.1_cid390
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.html?nn=15260034
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_infoblatt_foerderfaehige_kosten.html?nn=15260034
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5.2 Einsatz erneuerbarer Energien zur Wärmeerzeugung, KiTa Regenbogen 

 

Abb. 25: Info-Box: Förderung Heizungsumstellung erneuerbare Energien, 1 von 2 

  

Antrags-Check Förderung Umstieg von fossiler auf erneuerbare Heizungstechnik I / II 
➢ Im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 
Link: https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html  

 
Förderung als Zuschuss für Nichtwohngebäude über die BEG Einzelmaßnahme: 
Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 
• Was wird gefördert: 

• Gefördert werden der Einbau von effizienten Wärmeerzeugern, von Anlagen zur Heizungsun-
terstützung und der Anschluss an ein Gebäude- oder Wärmenetz, das erneuerbare Energien 
für die Wärmeerzeugung mit einem Anteil von mindestens 25 Prozent einbindet. 

• Solarkollektoranlagen 
• Biomasseheizungen 
• Wärmepumpen 
• Innovative Heiztechnik auf Basis erneuerbaren Energien 
• Erneuerbare Energien-Hybridheizungen (EE-Hybride) 
• Gebäudenetz und Anschluss an ein Gebäudenetz oder Wärmenetz 
• Maßnahmen zur Visualisierung des Ertrags Erneuerbarer Energien 

• Wer wird gefördert? 
• Privatpersonen und Wohnungseigentümergemeinschaften;  
• freiberuflich Tätige;  
• Kommunale Gebietskörperschaften, kommunale Gemeinde- und Zweckverbände, sowie 

rechtlich unselbständige Eigenbetriebe von kommunalen Gebietskörperschaften, sofern 
diese zu Zwecken der Daseinsvorsorge handeln;  

• Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, zum Beispiel Kammern oder Ver-
bände; 

• gemeinnützige Organisationen einschließlich Kirchen;  
• Unternehmen, einschließlich Einzelunternehmer und kommunale Unternehmen;  
• Sonst. juristische Personen des Privatrechts, einschließlich Wohnungsbaugenossenschaften.  

Die Antragsberechtigung gilt für Eigentümer, Pächter oder Mieter des Grundstücks, Grund-
stücksteils, Gebäudes oder Gebäudeteils, auf oder in dem die Maßnahme umgesetzt werden 
soll, sowie für Contractoren 

• Förderquoten 
Die aufgeführten Anlagen zur Wärmeerzeugung werden mit folgendem Fördersatz gefördert: 

• Solarthermieanlagen mit 25 % 
• Biomasseheizungen mit 10 % (bei besonders emissionsarmen Biomasseanlagen er-

höht sich der Zuschuss um 5 %) 
• Wärmepumpen mit 25 % (für Wärmepumpen wird zusätzlich ein Bonus von 5 % ge-

währt, wenn als Wärmequelle Wasser, Erdreich oder Abwasser erschlossen wird) 
• Erneuerbare Energien-Hybridheizungen (EE-Hybride) mit Einbindung einer Biomasse-

heizung mit 20 % (bei besonders emissionsarmen Biomasseanlagen erhöht sich der 
Zuschuss um 5 %) und ohne Einbindung einer Biomasseheizung mit 25 % 

• Errichtung, Erweiterung und Umbau von Gebäudenetzen mit 25 % 
• Anschluss an ein Gebäude- oder Wärmenetz mit 25 %  

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
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Abb. 26: Info-Box: Förderung Heizungsumstellung erneuerbare Energien, 2 von 2 

 

Nächste Schritte:  

➢ Nach erfolgter technischer Optimierung, Angebotseinholung, Beschlussempfehlung Umwelt-

ausschuss und erfolgter Förderantragstellung wird kurzfristig die Erneuerung der Heizungstech-

nik vorgenommen; Zeithorizont Start ab QU II/2023 

 

Xx Anträge 3 Stck gestellt! 

  

Antrags-Check Förderung Umstieg von fossiler auf erneuerbare Heizungstechnik II / II 
➢ Im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 
• Förderquoten 

Die aufgeführten Anlagen zur Wärmeerzeugung werden mit folgendem Fördersatz gefördert: 
 
• Heizungs-Tausch-Bonus für Öl-, Gas-, Kohle- und Nachtspeicherheizungen 

Zusätzlich zu den genannten Fördersätzen kann beim Austausch (Ersetzen und fachge-
rechter Entsorgung) einer betriebsfähigen Öl-, Gasetagen-, Gaszentral-, Kohle- oder 
Nachtspeicherheizungsanlage ein Bonus in Höhe von 10 Prozentpunkten gewährt wer-
den, sofern eine der nachfolgend genannten Anlagen zur Wärmeerzeugung errichtet 
wird.  

• Biomasseheizung 
• Wärmepumpe 
• EE-Hybridheizung 
• Innovative Heizanlagen auf EE-Basis 
• Anschluss an ein Gebäude- oder Wärmenetz 
Gasheizungen müssen für den Heizungs-Tausch-Bonus ein Mindestalter von 20 Jah-
ren aufweisen (Ausnahme: Gasetagenheizungen). Nach dem Austausch darf das Ge-
bäude nicht mehr mit fossilen Brennstoffen im Gebäude oder gebäudenah beheizt 
werden. 

 
• Fördervoraussetzungen 

• Das förderfähige Mindestinvestitionsvolumen liegt bei 2.000 Euro brutto.  
• Die förderfähigen Ausgaben für energetische Sanierungsmaßnahmen sind gedeckelt auf jähr-

lich 1.000 Euro pro Quadratmeter Nettogrundfläche, insgesamt auf jährlich maximal 5 Millio-
nen Euro. 

• Die Antragstellung kann, muss aber nicht über die Einbindung eines Energieeffizienz-Exper-
ten (EEE) laufen. www.energie-effizienz-experten.de 
Weitere Informationen: 

- Allgemeinen Merkblatt zur Antragstellung,  
- Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und Leistungen 

 
• Förderverfahren 

BAFA-Antrag online stellen unter: https://fms.bafa.de/BafaFrame/begem2  
 

https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.html?nn=15260034
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_infoblatt_foerderfaehige_kosten.html?nn=15260034
https://fms.bafa.de/BafaFrame/begem2
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5.3 Einführung von Energiesparmodelle an der Grundschule und dem Plietschhuus 

 

Abb. 27: Info-Box: Check Förderung Energiesparmodelle an Schulen 

 

  

Förderung von Energiesparmodellen an Schulen  
➢ Im Rahmen der NKI Kommunalrichtlinie  

Zusammenstellung aus: 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen  

Beachten: Kommunalrichtlinie ab S. 9, Förderschwerpunkt 4.1.4: „Maßnahmen zur Förderung von 
Energiesparmodellen“ (FSP 4.1.4) und Technischer Annex ab S. 5. 
EINFÜHRUNG UND UMSETZUNG VON ENERGIESPARMODELLEN 
• Was wird gefördert? 

Einführung von Energiesparmodellen in Bildungseinrichtungen – insbesondere in Schulen und Kin-
dertagesstätten. 
Die Einführung und Umsetzung der Energiesparmodelle wird bis zu vier Jahre gefördert. 
Bezuschusst werden Ausgaben für 

• Fachpersonal, das im Rahmen des Vorhabens zusätzlich beschäftigt wird, inklusive weite-
rer Sachausgaben oder fachkundige externe Dienstleister*innen, jeweils in Abhängigkeit 
vom Umfang der Aufgaben, 

• begleitende Öffentlichkeitsarbeit, um Eltern, Lehrkräfte und Hausmeister*innen zu infor-
mieren und aktivieren, 

• sowie Sachausgaben bei der erstmaligen Umsetzung eines Starterpakets in den folgen-
den Bereichen: 

• pädagogische Arbeit zum Klimaschutz 
• Ausstattung der Energieteams 
• geringinvestive Maßnahmen im Gebäudebereich 
• Öffentlichkeitsarbeit für einzelne Aktionstage in den Bildungseinrichtungen. 

• Gemeinderatsbeschluss zur Einführung 
Um einen Antrag stellen zu können, muss ein entsprechender Umsetzungsbeschluss des obersten 
Entscheidungsgremiums vorliegen, dass ein Energiesparmodell eingeführt werden soll. 

• Wer wird gefördert? 
• Kommunen und kommunale Zusammenschlüsse, 
• kommunale Betriebe mit mindestens 25 % kommunaler Beteiligung, 
• sowie öffentliche, gemeinnützig oder im Status von öffentliche-rechtlichen Körperschaf-

ten stehende Träger von Einrichtungen der Erziehung, der vorschulischen, schulischen 
oder hochschulischen Bildung sowie der Kinder- und Jugendhilfe. 

Bitte beachten: Die Einführung eines Energiesparmodells und des dazugehörigen Starterpakets 
über die Kommunalrichtlinie kann nur einmalig pro Einrichtungsart, das heißt Schule, Kita, etc. 
gefördert werden. 

• Förderquoten 
• Der Zuschuss beträgt 70 % der förderfähigen Gesamtausgaben. 

• Antragsverfahren und Antragstellung 
Folgende Unterlagen ausfüllen: 

• die Vorhabenbeschreibung inklusive pauschalierter Ausgabenhöhe für das Starterpaket 
bitte das Berechnungsformular Starterpaket „4.1.4_VHB_Starterpaket.xlsx“ nutzen 

• easy-Online-Antrag 4.1.4 Einführung und Umsetzung von Energiesparmodellen. 
• Reichen Sie den Antrag einschließlich der Vorhabenbeschreibung beziehungsweise des 

Berechnungsformulars über easy-Online ein.  
• Sofern Sie nicht über eine qualifizierte elektronische Signatur verfügen, drucken Sie bitte 

alle Unterlagen nach dem Absenden aus, lassen sie durch die bevollmächtigten Personen 
unterzeichnen und senden sie innerhalb von zwei Wochen postalisch an: 

ZUG gGmbH  |  Stresemannstraße 69 | 10963 Berlin 

 

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/4.1.4_VHB_Starterpaket.xlsx
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Nächste Schritte:  

➢ Nach erfolgter Abstimmung mit dem Schulverband, Austausch mit in diesem Segment erfahre-

neren Kommunen, einer Grobkonzepterstellung und Beschlussempfehlung Umweltausschuss 

und erfolgter Förderantragstellung wird mittelfristig mit einer Personalbesetzung das Energie-

sparmodell an der Schule etabliert.; Zeithorizont Start ab QU III/2023 
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6. Begleitende Umsetzung und Nachweis der Erreichung der Klimaschutzziele 

6.1 Klimaschutz-Politik, gemeinde- und amtsübergreifend 

- Feste Etablierung des Klimaschutzes in der Gemeindepolitik Brokstedts. 

o Hier hat der Vorstoß, eine kreisweite und für jedes Amt zur Verfügung stehendes Kli-

maschutzmanagement zu etablieren, die zentrale Basis für eine kontinuierliche und 

gemeinde- wie amtsübergreifende Klimaschutzpolitik und Maßnahmenkoordination 

gelegt.  

Abb. 28: Presseartikel zum Thema: Etablierung des Klimaschutzes auf Kreis/Amtsebene 
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6.2 Klimaschutzpolitik Brokstedt 

- Kurzer, schriftlicher Report des Umweltausschusses an die Gemeinde, was im Bereich Klima-

schutz umgesetzt und zukünftig geplant ist. Dies sollte jährlich stattfinden. 

- Hier wurde im Herbst 2022 zur Verstärkung der Bemühungen, den Klimaschutz bin Brokstedt 

voranzubringen, beschlossen einen Klimaschutz-Ausschuss zu initiieren. Siehe nachfolgend Be-

schlussvorlage, die einstimmig im Umweltausschuss beschlossen wurde. 

 

Abb. 29: Auszug, Protokoll Umweltausschuss vom 28.09.2022 

 

- Veröffentlichung der Klimaschutzaktivitäten – mindestens aber der Kurzreport auf der Inter-

netseite der Gemeinde 

 

  

Tagesordnungspunkt 11: 

Zielsetzung Klimaneutralität der Gemeinde Brokstedt bis 2040; 

Hier: Beschluss zur Entscheidung über die Einrichtung einer Projektgruppe 

Vorlage: Brok/010/2022 

Beschlussvorschlag: 

Die GV Brokstedt beschließt: 

1. einen Klimaausschuss zur Erarbeitung konkreter Maßnahmen zur Erreichung der Kli-

maneutralität bis 2040 einzurichten. 

2. Ein regelmäßiger Klimadialog, wo bestehende Projekte gesichtet, neue Ideen aufgenom-

men sowie Prozessschritte und Prozessentwicklungen öffentlich in Form von digitalen 

Medien und Möglichkeiten dokumentiert werden, ist zu etablieren. 

3. Der Fortschritt auf dem Weg zur Klimaneutralität wird anhand messbarer Parameter für 

jedes Projekt/Vorhaben öffentlich dokumentiert. 

4. Der Klimaausschuss bereitet Aufträge für Klimaprojekte zur Entscheidung und Umset-

zung durch die GV vor. Die Verantwortung zur Erreichung der Klimaneutralität bleibt in 

der GV.  

5. 2028 zum Ende der kommenden Legislaturperiode muss der Plan für Klimaneutralität 

Brokstedt 2040 aufgestellt und beschlossen sein. Dabei ist der finanzielle Rahmen abzu-

stecken.  

6. Zur Ausschussvorsitzenden wird die Gemeindevertreterin Kerstin Koch und zu ihrer 

Vertreterin die Gemeindevertreterin Malou Clausen ernannt. Sie sind für die Koordina-

tion von Zusammenkünften, Informationsveranstaltungen und der Projektdokumentation 

verantwortlich. Es ist ein Sitzungsgeld nach der Entschädigungsverordnung zu zahlen.  

7. In den Haushalt 2023 sind 10.000,-- EUR für die Ausschussarbeit einzuplanen. 

8. Beginn der Projektarbeit ist die Einwohnerversammlung am 16.11.22. Die Mitarbeit von 

interessierten Bürgern ist ausdrücklich gewünscht und während des gesamten Prozesses 

offen zu gestalten.  

einstimmig beschlossen 

Ja 11 Nein 0 Enthaltung 0 
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6.3 Monitoring Energie- und CO2-Bilanz für Brokstedt 

- Prüfen, ob gemeindeübergreifend eine Energie- und CO2-Bilanzierung über das landesweit zur 

Verfügung gestellte Tool „Klima-Navi“ (SH-Netz AG) hilfreich und dienlich sein kann, die Er-

folgskontrolle und das Monitoring der Klimaschutzaktivitäten zu dokumentieren. 

o Das für SH-Kommunen kostenfreie Tool „Klima-Navi“ hat für Brokstedt erste Daten er-

mittelt; diese müssen und können durch die kontinuierliche Arbeit weiter verfeinert 

werden. So sind Erfolge bei der CO2-Reduktion zukünftig auch quantitativ überprüfbar. 

Das Klima-Navi wird daher eine wesentliche Rolle beim CO2-Monitring spielen. 

 

Abb. 30: Auszug, Auswertung Klima-Navi, Brokstedt, abgerufen 01.11.2022 

Das Monitoringtool „Klima-Navi“ ist eine sehr gute Basis für die kontinuierliche Bilanzierung der 

Brokstedter Energie- und CO2-Situation: 

- Kostenfreie Nutzung Dank Landeslizenz, 

- Vergleichbarkeiten mit anderen Kommunen in SH 

- Anerkannter und etablierter Bilanzierungsstandard (BISKO) 

- Pragmatisch, da in Kooperation mit SH-Netz Daten der leitungsgebundenen Energie automati-

siert eingebunden werden 

- Geringer Arbeitsaufwand seitens Kommune Brokstedt 

- Sicherstellung der Betreuung und des Services durch Kommunalbetreuer bzw. Ansprechpart-

ner beim (regionalen) Netzbetreiber SH.Netz. 

Brokstedt sollte im Rahmen der Arbeiten „Klimaschutz-Ausschuss“ sich um die Datenpflege kümmern 

und die Verfeinerung der Datengüte durch z.B. Eingabe von Realdaten weiter verbessern. 

o Kümmerer*in für Klima-Navi bestimmen, 

o Daten Feuerstätten, öff. Liegenschaften, Landwirtschaft updaten 

o Jährlich Kurz-Report zum Stand der energie- und CO2-Emisionssituation erstellen 
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7. Empfehlungen und weiteres Vorgehen 

Die Gemeinde Brokstedt hat mit der „Fokusberatung Klimaschutz“ (FB-KS) eine gute Basis für die Forcie-

rung der eigenen Klimaschutzbemühungen gelegt. Um die Umsetzung der in der FB-KS erarbeiteten 

Maßnahmen voranzubringen und die anderen relevanten Verbrauchssektoren: 

- Private Haushalte 

- Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 

- Mobilität 

für „Mehr Klimaschutz“ zu motivieren und eine Umsetzungsstrategie zu entwickeln, ist es u.E. zwingend 

notwendig, dies einerseits durch Personal, zusätzlicher fachlicher Expertise und auch finanziell zu unter-

stützen. 

Mit den folgenden Aktivitäten startet Brokstedt beherzt in diese neue Klimaschutzphase 

- Einrichtung des Klimaschutz-Ausschuss und deren Ausstattung mit einem Startgeld von 10 T€, 

- Schaffung eines Klimaschutzmanagements auf Amtsebene, 

- Aufstockung der kreiseigenen Klimaschutzstelle auf eine ganze Stelle 

- Umsetzen erster Klimaschutzmaßnahmen und Fördermittelbeantragung: LED-Beleuchtung für 

alle öff. Liegenschaften, Klimafreundliche Wärmeversorgung KiTa Regenbogen 

- Weitere Aktivitäten: Windpark, Photovoltaikfreiflächen, Nachhaltige Kommune, Ortsentwick-

lungskonzept und Dorfmoderation, Gesundheitszentrum Feierabendhaus, etc. 

Die amtsweise und auf mehrere Gemeinden verteilte Vorgehensweise eines übergreifenden Klima-

schutz-Managements ist ein wesentlicher und richtiger Schritt für die Gemeinde Brokstedt. 

7.1 Etablierung, Sicherung: kümmern und managen Klimaschutz 

Mit der festen Absicht auf Amtsebene ein Klimaschutz-Management zu etablieren und die bisherige 

halbe Stelle auf Kreisebene auf eine ganze Stelle zu erhöhen bekommt Klimaschutz im Amt Kellinghusen 

und damit auch in der Gemeinde Brokstedt einen neuen, gewichtigeren Stellenwert. Dies gilt es auszu-

bauen und auch selbstbewusst gegenüber den anderen Gemeinden im Amt zu vertreten, sodass ausrei-

chend Personal-power für Brokstedt beim Klimaschutz ankommt. 
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Abb. 31: Ämterstruktur2 und Einwohnerverteilung3 im Kreis Steinburg 

Wenn jedes Amt, und Steinburg verfügt über 7 Ämter und drei Städte, ein Klimaschutzmanagement er-

halten würde, müssten 7 Stellen geschaffen werden. Heruntergebrochen auf Brokstedt, würde sich bei 

einer Geleichverteilung der Aufgaben des Klimaschutzmanagements über die Gemeinden eine recht ge-

ringe Zeitverfügbarkeit für Brokstedt ergeben.  

Ausgehend von der Brokstedter Einwohner*innenzahl wären dies etwa 10 % der Arbeitszeit des Klima-

schutzmanagements. 

 

 
2 https://www.steinburg.de/fileadmin/bilder/Lebeninsteinburg/Allgemeine_Fakten/imap_kreis_IZ_500.gif  
3 https://www.steinburg.de/fileadmin/download/lebeninsteinburg/Wohnbevoelkerung.pdf  

https://www.steinburg.de/fileadmin/bilder/Lebeninsteinburg/Allgemeine_Fakten/imap_kreis_IZ_500.gif
https://www.steinburg.de/fileadmin/download/lebeninsteinburg/Wohnbevoelkerung.pdf
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Abb. 32: Einwohnerverteilung im Amt Kellinghusen 

Wichtig: Hier muss Brokstedt schauen, dass die geringen, personellen Kapazitäten (10% einer vollen 

Stelle!) des amtsweiten Klimaschutzmanagements auch zielgerichtet und effektiv für Brokstedt zum Ein-

satz kommen. 

In diesem Zusammenhang soll erwähnt sein, dass wohl sowohl die AktivRegion hierfür Fördermittel be-

reitstellen kann und wird aber auch eben Mittel der Kommunalrichtlinie der Nationalen KlimaschutzIni-

tiative (KRL NKI) in Anspruch zu nehmen sind. Diese sieht folgende Fördermöglichkeiten unter Pkt 4.1.8, 

Seite 14 der Richtlinie vor: Erstellung von Klimaschutzkonzepten und Einsatz eines Klimaschutzmanage-

ments mit einer Förderquote von 70%. 

„Gefördert werden die erstmalige Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzepts und die Umsetzung 

erster Maßnahmen durch ein Klimaschutzmanagement. Ein integriertes Klimaschutzkonzept umfasst alle 

klimarelevanten Handlungsfelder einer Organisation und adressiert die unterschiedlichen Handlungsmög-

lichkeiten des Antragstellers als Verbraucher/Vorbild, Versorger/Anbieter, ggf. Regulierer und Bera-

ter/Motivierender.“ 

Ein Antrag ist zu stellen über die ZUG als easy-Online-Antrag mit 

- eine Vorhabenbeschreibung 

- dem easy-Online-Antrag 

- Bestätigung Vorlage KS-Maßnahmenblatt 
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Eigeninitiative, Dokumentieren und Transparent-Machen, was im Klimaschutz in Brokstedt geplant und 

demnächst umgesetzt werden wird, sind wichtige kommunikative Elemente, die den Klimaschutz als 

„selbstverständliche“ Handlungsweise immer stärker in das gemeindliche Leben integrieren hilft und die 

notwendige breite Unterstützung dafür generieren kann. Insofern ist z.B. die Dokumentation „Klima-

schutz“ auch auf der gemeindlichen Internetseite wichtig und sollte weiter als Informationsknotenpunkt 

zukünftig kontinuierlich gepflegt werden. 

 

Abb. 33: Klimaschutz auf der Brokstedter Internetseite 

Link: https://www.gemeinde-brokstedt.de/gruppen/klimaschutz/  

 

 

https://www.gemeinde-brokstedt.de/gruppen/klimaschutz/


Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 56 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

7.2 Umsetzen von Klimaschutzmaßnahmen 

Die Entwicklung, Anpassung und die Erfolgskontrolle der Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen ist ein 

kontinuierlicher Prozess, der in Brokstedt fest etabliert werden (muss und ) wird. Trotzdem sollte immer 

die Einbeziehung der Öffentlichkeit und der Brokstedter Akteure sowie ein transparentes Vorgehen und 

ein offener Diskussionsprozess Leitlinie des gemeindlichen Handelns sein: Ohne breite öffentliche „Rü-

ckendeckung“ werden weder ausreichend personelle noch finanzielle Mittel für die dringend notwendi-

gen Klimaschutzmaßnahmen zur Verfügung gestellt werden. 

Die wichtige Ansprache und Unterstützung des Sektors „Private Haushalte“ bei der Umstellung der fos-

silen Beheizung auf klimafreundliche Heizsysteme auf Basis erneuerbare Energien wird zukünftig ein 

zentrales Arbeitsfeld des Brokstedter Klimaschutzes sein. Geeignete Maßnahmen und Kampagnenideen 

wurden hier skizziert und müssen nun in die Umsetzung gebracht werden.  

Die im Folgenden kurz skizzierten konkreten Klimaschutzvorhaben sollen und werden weiterverfolgt. 

 

7.2.1 Einstellen Klimaschutzmanager*in und Erarbeiten eines Klimaschutzkonzepts 

Abstimmen auf Amts- und Kreisebene sowie mit der AktivRegion, in welchem sinnvollen Umfang das 

gemeindeübergreifende Klimaschutzmanagement (Ziel: Je Amt ein Klimaschutzmanagement mit einer 

konkreten Person, die sich kümmert, einrichten) etabliert und finanziert werden kann: Fördermittel 

aus der Mittel AktivRegion, Förderzuschüsse Kommunal-Richtlinie, Co-Finanzierungen Gemeinden, 

Amt, Kreis, u.a. Möglichkeiten vergl. Kap. 6.1 und Kap. 0). 

 

7.2.2 Förderantrag LED öff. Liegenschaften 

Diese betriebswirtschaftliche rentable Maßnahme spart Stromkosten und reduziert die CO2-Emissio-

nen; außerdem nimmt die gemeinde hier ihre Vorbildfunktion ernst. Alle öff. Liegenschaften sollen im 

Rahmen der Förderung über entweder BEG oder KRL bezuschusst werden. Entsprechende Steckbriefe 

der jeweiligen kommunalen Objekte sind für eine Angebotsabfrage an Elektrobetriebe erstellt.  

Im Rahmen der Fokusberatung werden die Aktivitäten zum Stellen der Förderanträge weiter betreut; 

nach Klärung der Investkosten je Objekt sind diese zu stellen. Danach erfolgt die Auftragsvergabe der 

LED-Umrüstung und die Umsetzung. 

Ein Antrag ist zu stellen über die ZUG als easy-Online-Antrag oder beim BAFA über die Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) vergl. Kap. 5.1. 
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7.2.3 Umstellung der Heizenergieversorgung KiTa Regenbogen auf erneuerbare Energien 

Die Objekte angrenzend an der öff. Liegenschaft KiTa Regenbogen werden mit 6 verschiedenen Heizsys-

temen unterschiedlicher Bauart und Energieträgern versorgt. Die begleitenden Aktivitäten zur Förder-

antragstellung im Rahmen der Fokusberatung laufen noch; Kostenschätzungen und der Umfang der 

energetischen Sanierung sind derzeit in Arbeit. 

Ein Antrag ist zu stellen beim BAFA über die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) vergl. Kap. 

5.1. 

 

7.2.4 Energiesparmodelle an Schulen, Fifty-Fifty beim Energiesparen für Schüler*innen 

Die Heranführung an das immer wichtiger werdende Thema Energie + Klimaschutz gerade im Kindesalter 

wird u.E. noch zu wenig beachtet. An der Grundschule und dem Plietschhuus kann da eingewirkt wer-

den. Dies sollte unbedingt in kooperativer Abstimmung mit der Schule, dem Lehrkörper und dem Schul-

verband vorab besprochen werden. Mit den Erfahrungen der letzten Jahre bei zahlreichen Schulen in SH 

und den bestehenden Fördermöglichkeiten sollte dies auch in Brokstedt eingeführt werden. 

Die Einführung von Energiesparmodellen in Bildungseinrichtungen – insbesondere in Schulen und Kin-

dertagesstätten wird über die Kommunalrichtlinie gefördert. Die Quote liegt bei 70%. 

Ansprechpartner ist hier der Schulverband, der sich interessiert zeigte und die Vorhaben weiter vorna 

bringen wird. 

Ein Antrag ist zu stellen über die ZUG als easy-Online-Antrag, vergl. Kap. 5.3 mit 

- einer Vorhabenbeschreibung, 

- dem easy-Online-Antrag. 

 

Für das weitere Vorgehen ergeben sich folgende Arbeitsschritte: 

- Abstimmen, ob hier der Schulverband dies für Brokstedt alleine durchführen möchte oder sich 

amtsweit bzw. gemeindeübergreifend in Kooperationen mit anderen Schulträgern/Gemeinden-

begeben will. Dies würde für die Besetzung der Stelle der Koordination ggfs. dazu führen, dass 

mit weiteren Schulen eine Halbtagsstelle besetz werden könnte. Sollte der Schulverband dies 

für die Grundschule Brokstedt eigenständig und isoliert von den anderen Gemeinden durchfüh-

ren, wäre der Aufwand für die personelle Koordination an der Grundschule – schätzungsweise 

– mit max. rd. 10-20 h im Monat anzusetzen. 

- Abklären, ob Eigenmittel bereitgestellt werden können 

- Antrag stellen 
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7.2.5 Kampagne klimafreundliche Heizungsversorgung für Private Haushalte 

Wie die Feuerstättendatenauswertung und die erste Abschätzung der Energie- und CO2-Situation für 

Brokstedt gezeigt hat, besteht ein beträchtliches und vor-Ort zu erschließendes Einsparpotential der 

CO2-Emissionen bei der sogenannten „stationären Energie“ auf Basis fossiler Brennstoffe.  

Dies sind in erster Linie Erdgas und Heizöl und diese werden in den allermeisten Fällen für die Heizwär-

meversorgung, also für Raumwärme und für Warmwasserbereitung benötigt. Hier muss die Trendum-

kehr: Hin zu den erneuerbaren Energien massiv unterstützt und durch aktive Öffentlichkeitsarbeitet 

begleitet werden. Einige Maßnahmen wurden in Kap. 4 hierzu skizziert.  

Im Rahmen der Arbeit und der Diskussionen im Klimaschutz-Ausschuss müssen Aktivitäten und Maß-

nahmen ausgewählt und in die Umsetzung gebracht werden. 
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7.3 Antragstellung BAFA-Förderung BEG Klimaschutz, Kita Regenbogen 

Im Rahmen der Fokusberatung konnten zum Schluss der Projektbearbeitung in Kooperation mit den 

beteiligten Planungsbüros Architektur und Technische Gebäudeausrüstung drei Förderanträge für die 

KiTa Regenbogen zum Ende des Jahres 2022 gestellt werden. Erleichternd kam hinzu, dass Jörg Wort-

mann selbst als zertifizierter EnergieEffizienzExperte gelistet ist und dies Anträge im Auftrag der Ge-

meinde und in Abstimmung mit dem Amt Kellinghusen online beim BAFA einstellen konnte.  

7.3.1 KiTa Regenbogen, Sohlendämmung, Altbau 

Um die Behaglichkeit gerade für die auf dem Boden spielenden Kleinkinder zu verbessern, die Wärme-

verluste zu minimieren, die bautechnisch stark verbesserungswürdige Fußbodenaufbau von Grund auf 

zu sanieren und gleichzeitig eine gute Voraussetzung für ein niedrige Vorlauftemperatur für ein Fußbo-

denheizung zu gewährleisten, wurde eine Sohlendämmung des Altbaus geplant. 

Hierbei handelt es sich um ein Nichtwohngebäude mit rd. 390 m² Nettoraumfläche.  

Gemäß Fördervorgabe BEG-EM (Bundesförderung für effiziente Gebäude, Einzelmaßnahmen) gilt für die 

Sohlendämmung: „Neuer Fußbodenaufbau bei bestehenden Bodenflächen gegen Erdreich erreicht ei-

nen Wärmedurchgangskoeffizienten von maximal 0,35 W/(m² K)“. Diese Anforderungen wurden im Pla-

ner und Gemeindekreis besprochen und die Maßnahme zur Umsetzung vorgesehen. 

 

Abb. 34: Luftbild KiTa Regebogen, Sanierungsbereich Altbau 
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Nach diversen Vorgesprächen und Abstimmungen wurden folgende Schritte unternommen: 

- Kostenschätzung eingeholt,  

- Kostenumfang inkl. Nebenkosten ca. 85.000 €, brutto 

- technische Projektbeschreibung (tpb, ID: ESNAI0GYXE) erstellt und am 22.12.2022 eingereicht,  

- Vollmacht für den Antrag eingeholt, 

- BAFA-Antrag online im Auftrag der Gemeinde Brokstedt gestellt am 22.12.2022 

 

Abb. 35: KiTa Regenbogen, Sohlendämmung, Altbau, tpb, Antrag 
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7.3.2 KiTa Regenbogen, Heizungsoptimierung, Altbau 

Ziel ist es, die kommunalen Liegenschaften Richtung Klimaneutralität fit für die Zukunft zu machen und 

die fossilen Heizungen nach und nach durch erneuerbare Energien mit Effizienz- und energiesparenden 

Techniken und Maßnahmen zu ersetzen. 

Die bisherige Erdgaskesselanlage soll durch eine Luftwärmepumpenheizung ersetzt werden. Dafür bildet 

die Sohlendämmung eine sehr gute, ergänzende Voraussetzung. Ebenso muss die Heizungshydraulik 

und die Anpassung der Wärmeübergabe (Radiatoren, Konvektoren, Fußbodenheizungen, etc.) auf die 

Minderung des Wärmebedarfs angepasst werden und die Heizungshydraulik für einen dritten Schritt: 

die Wärmepumpenanlage angepasst werden. 

Im Rahmen dieser Maßnahme steht die Heizungsoptimierung in Verbindung mit der Installation einer 

neuen Fußbodenheizung und eines hydraulischen Abgleichs im Vordergrund. Weiterhin wird die wenig 

genutzte Warmwassernutzung von zentraler (mit Zirkulation) auf dezentrale elektrische Erwärmung um-

gestellt. 

Nach diversen Vorgesprächen und Abstimmungen wurden folgende Schritte unternommen: 

- Kostenschätzung eingeholt,  

- Kostenumfang inkl. Nebenkosten ca. 75.500 €, brutto 

- technische Projektbeschreibung (tpb, ID: 38KN0BQ27Z) erstellt und am 23.12.2022 eingereicht,  

- Vollmacht für den Antrag eingeholt, 

- BAFA-Antrag online im Auftrag der Gemeinde Brokstedt gestellt am 29.12.2022 
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Abb. 36: KiTa Regenbogen, Heizungsoptimierung, Altbau, tpb, Antrag 
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7.3.3 KiTa Regenbogen, Einbau neuer Wärmepumpe, Altbau 

Wenn bestimmte Zielgrößen sowie ein BAFA-Listung der in Frage kommenden Wärmepumpe zutrifft, 

kann hierfür eine Förderquote von 35 % beantragt werden. 

Nach diversen Vorgesprächen und Abstimmungen wurden folgende Schritte unternommen: 

- Kostenschätzung eingeholt,  

- Kostenumfang inkl. Nebenkosten ca. 90.750 €, brutto 
- technische Projektbeschreibung (tpb, ID: LTKQPY6O66) erstellt und am 23.12.2022 eingereicht,  

- Vollmacht für den Antrag eingeholt, 

- BAFA-Antrag online im Auftrag der Gemeinde Brokstedt gestellt am 29.12.2022 

 

 

Abb. 37: KiTa Regenbogen, Wärmepumpe, Altbau, tpb, Antrag 
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8. Anlagen 

8.1 Kurzreport Klima-Navi Brokstedt, abgerufen 01.11.2022 
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8.2 Steckbriefe der öffentlichen Liegenschaften 

8.2.1 Steckbrief: Bürgerstuben 

Kurz-Übersicht  Bürgerstuben 
 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

Bürgerstuben Dörnbek 3 24616 Brokstedt 

Ansprechpartner Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Herr Manfred Petermann, Inhaber 04324 / 88680 ma.petermann48@googlemail.com  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Restaurant, Saal, Zimmer-Vermie-

tung, 3 WE Dauervermietung 

Misch-Nutzung: Gastro-Restaurantbereich, Fremdenzimmer, 

Wohnungen, Kegelbahn, Saal 
 

Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

  

  

  

Baujahr Heizsystem 

1993 Erdgas-Kessel, Bj. 1993, 285kW 
 

Bau-Unterlagen 
Architekten-Pläne der Geschosse vorhanden, Stand 12-1992, 

Hydraulikschema liegt vor 

Konditionierung / 

Beleuchtung 
LED-Umrüstung in allen Räumen (außer Foyer Nebeneingang, Gaststätte) 

Weitere Schritte  
 

 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Gaszähler: 7126 1000 0536 2504 

Stromzähler: je Nutzungskomplex verschieden 

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

UG: Schießstand, jetzt Mehrzweckraum ca. 110m²; Flure, WC, Vorrat, Treppenhaus ca. 270m², Summe 

ca. 380m² 

mailto:ma.petermann48@googlemail.com


Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 72 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

EG: Flure, Treppenhaus ca. 190m²; Restaurant, Küche ca. 260m², Saal ca. 530m², Bühne, Vorraum ca. 

90m²; Summe ca. 1.080m² 

OG: Wohnung ehem. Jugendtreff ca. 72m²; Treppenhaus ca. 45m²; Wohnungen ca. 290m², Summe ca. 

407m² 

Gesamtfläche ca. 1.867m² 

Bemerkung 

- Konditionierte Flächen und Nutzungen OG vor-Ort klären. 
- Gebäudeteil Bank: Verpachtet an die VR-Bank. LED muss geklärt werden.  

 

Grundriss UG 
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Grundriss EG 
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Grundriss OG I 
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Grundriss OG II 
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8.2.2 DRK Station 

Kurz-Übersicht DRK-Station Dörnbek 13 
 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

DRK Station Dörnbek 13 24616 Brokstedt 

Ansprechpartnerin Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Frau Nathalie Sowa 04324 324 N.Sowa@drk-steinburg.de  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Umgebautes Bürogebäude für Ta-

gespflege / DRK-Station 

Baujahr 2007, Umbau 2020 

 
Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

 

 
 

  

Baujahr2007 Heizsystem Wilo-Star-Z 15 TT Erdgas 

Umbau 2020 ______ 
 

Bau-Unterlagen Architektenpläne der Geschosse vorhanden, Stand 2020 

Konditionierung / 

Beleuchtung 
LED-Umrüstung in allen Räumen xx 

Weitere Schritte  
 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Heizenergie / Gaszähler:  

Stromzähler:  

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

EG: Flure, Treppenhaus/Luftraum, Küche, Essen, Aufenthalt ca. 215m² 

OG: Büros, Besprechung, Sanitär ca. 118m² 

Spitzboden: Abstellraum ca. 88 m² 

Bemerkung 

 

mailto:N.Sowa@drk-steinburg.de
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Grundriss EG 
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Grundriss OG 
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Grundriss Spitzboden 
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8.2.3 Feuerwehrgerätehaus 

Kurz-Übersicht  Feuerwehrgerätehaus 

 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

Feuerwehrgerätehaus Dörnbek 7 24616 Brokstedt 

Ansprechpartner Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Herr Patrick Eckert, Wehrführer 
Herr Peer Stange (Elektriker) 

04324/8822355 
04324/534 

p.eckert@feuerwehr-
brokstedt.de  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Fahrzeughalle, Schulung, Versamm-
lungsraum, Lager 

 

 

Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

  

 

  

Baujahr Heizsystem 

2004 Erdgastherme, Bj. 2004 

 

Bau-Unterlagen Architektenpläne der Geschosse vorhanden, Stand 2004 

Konditionierung / 
Beleuchtung 

LED-Umrüstung in allen Räumen xx 

Weitere Schritte  
 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Heizenergie / Gaszähler:  
Stromzähler:  

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

EG: Fahrzeughalle I und II ca. 220m², Flur, Lager, Spindraum, Sanitär ca. 110m² 
OG: Abstellraum I und II ca. 195m², Gruppenraum, Büro, Sanitär ca. 236m² 

Bemerkung 

Die Außenbeleuchtung muss ertüchtigt und dies gleich in LED-Technik erstellt werden. Peer Stange 
(04324534), Brokstedter Elektriker hat dazu den Auftrag. Er ist auch Feuerwehrmann und kann Auskunft 
über LED in den übrigen Innenräumen geben. 

 

 

 

mailto:p.eckert@feuerwehr-brokstedt.de
mailto:p.eckert@feuerwehr-brokstedt.de
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Grundriss EG 
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Grundriss OG 
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8.2.4 Kindertagesstätte Regenbogen 

Kurz-Übersicht  Kindertagesstätte Regenbogen 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

KiTa Regenbogen Kirchenstraße 14c 24616 Brokstedt 

Ansprechpartner Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Frau Bettina Jung Clausen 04324 / 602 info@kitabrokstedt.de  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Kindergarten / KiTa Träger: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Brokstedt 
mit Eigentumswohnung im alten Haupthaus(frühere Schule); 
Neubau 2022 

Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

 
 

  
 

  
Baujahr Heizsystem 

ca 1920 alte Schule, Anbauten I, 
1998 Anbau II, 2022 Neubau 

Erdgas-Kessel (25 kWth, Bj. 1989), Gastherme (KiTa Anbau 23 kWth, Bj. 
ca. 2020), Gastherme (WE-1; ca. 18 kWth, Bj. ca. 1995; WE-2, ca. 15 
kWth, Bj. 2021); WP KiTa Neubau 2022, ca. 10 kWth) 

Bau-Unterlagen 
Pläne liegen z.T. vor; werden noch bereitgestellt 
Hydraulikschema müsste nach WP-Einbau und 2022 Neubau vorliegen xx 

Konditionierung / 
Beleuchtung 

LED-Umrüstung in allen Räumen außer Neubau, WE-1, WE-2? (xx welche nicht?) 

Weitere Schritte Pläne sichten, welche Räume sind noch nicht mit LED ausgestattet? 
 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Gaszähler: 4067813; 4067797  
Stromzähler: ______  

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

Haupthaus, EG: Gruppenräume ca. 202m²; Flur, Halle, Windfang ca. 76m²; Sanitär ca. 29m²; Büro ca. 
16m²; Küche, Abstell ca. 18m²; Summe ca. 341m² 
Anbau 1998 EG: Gruppenräume ca. 131m²; Flur, Halle, Windfang, Abstell ca. 133m²; Sanitär ca. 37m²; 
Büro ca. 38m²; Küche ca. 22m²; Summe ca. 361m² 
Anbau 1998 OG: Spielempore ca. 120m² 

Bemerkung 

- Konditionierte Flächen und Nutzungen OG vor-Ort klären. 

 

mailto:info@kitabrokstedt.de
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Schema Lageplan Haupthaus, EG 
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Grundriss Anbau 1998, EG 
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Grundriss Anbau 1998, OG / Spielempore 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 87 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

8.2.5 Klärwerksgebäude Brokstedt 

Kurz-Übersicht  Klärwerksgebäude Brokstedt 

 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

Klärwerk Fitzbeker Weg 24616 Brokstedt 

Ansprechpartner Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Herr Lehwald 04324/8210  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Abwasseraufbereitung, Betriebsge-
bäude 

PV-Anlage I: ca. 2012 mit 22 kWp; Planumsetzung II 2023 mit 
56,9kWp 

 

Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

  

 Stromzähler 

 
  

Baujahr Heizsystem 

?  Erdgas-Kessel, Bj.:? 
Verbräuche: 11-16 MWh 2019/2022 

 

Bau-Unterlagen 
Schematische Pläne unterschiedlicher Zeiten sowie Neubau Gebläsehalle (2000) 
liegen vor. 

Konditionierung / 
Beleuchtung 

LED-Umrüstung in allen Räumen? 

Weitere Schritte Pläne sichten, welche Räume sind noch nicht mit LED ausgestattet? 
 

 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Stromzähler: A 1500-W14B-711-OE8-4065T-V0000; Wandlerfaktor 40  
Stromverbrauch (MWh): 2019: 231; 2020: 246; 2021: 225 

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

Klärwerk, Betriebsgebäude, ca. 365m² 
Neue Gebläsehalle, ca. 33m² 

Bemerkung 

- Umrüstung auf LED sollte für den Bauhof (mit Gebläse, Sanitär etc.), Vorreinigungsgebäude und 
Außenbeleuchtung erfolgen. 

-  
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Schema, Grundriss Betriebsgebäude EG, Variante A 
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Schema, Grundriss Betriebsgebäude EG, Variante B 
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Grundriss, Ansicht Neubau Halle Gebläse, Bj. 2000 

 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 91 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

8.2.6 Sportlerheim 

Kurz-Übersicht  Sportlerheim 

 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

Sportlerheim Am Sportplatz 2 24616 Brokstedt 

Ansprechpartner Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Herr Matthias von Lilienhoff, 1. Vor-
sitzender TSV 
Thomas Prehn, Technischer Leiter 

0171 9505044  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Umkleiden, Duschen, WC, Gruppen-
räume 

 

 

Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

 
 
(uneindeutige Lage bei bing und 
google/maps  xx) 

 

 

  

Baujahr Heizsystem 

1986  Erdgas-BW-Therme, Bj. ca. 2007, zusätzlich Solarkollektoren für WW 

 

Bau-Unterlagen Grundrissplan liegt vor 

Konditionierung / 
Beleuchtung 

- LED-Umrüstung in allen Räumen? 
- Flutlichtanlage! Bolzplatz mit 6 Masten und Bolzplatz mit 4 Masten 

Weitere Schritte Erstes Pauschalangebot für LED-Umrüstung liegt vor (09-2022) 
 

 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Stromzähler:  ___________  
Gaszähler: ______________  

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

Gruppenräume ca. 35m² 
Küche ca. 6m² 
Flure, Abstell ca. 35m² 
WC ca. 17m² 
Umkleide ca. 25m² 
Duschen ca. 15m² 
Summe, ca. 133m² 

Bemerkung 

- Konditionierte Flächen und Nutzungen vor-Ort klären. 
- Plus! Flutlichtanlage mit 6 Masten und 4 Masten umrüsten 
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Schema, Grundriss EG 
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Schema, Grundriss EG 

 

 

Gruppenräume 

Flure, Abstellräume 

Kü-
cheW

WC 

Umkleiden 

Duschen 
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8.2.7 Tennisheim 

Kurz-Übersicht  Tennisheim 

 

Name / Bezeichnung Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

Tennisheim Am Sportpl. 2 24616 Brokstedt 

Ansprechpartner Vor-Ort: Telefon / mobil Email 

Sportwart Hans-Jörg Schnoor 0160 / 8111502 vflbueffel@t-online.de  

Derzeitige Nutzung Besonderheiten 

Umkleiden, Duschen, WC, Gruppen-
räume 

Sparte im TSV Brokstedt 

 

Lageplan, topografisch Lageplan, Luftbild Gebäude-Ansichten 

 

 

 

 

  

Baujahr Heizsystem 

?  ? 

 

Bau-Unterlagen Grundriss-Schema liegt vor 

Konditionierung / 
Beleuchtung 

LED-Umrüstung in allen Räumen? 

Weitere Schritte  
 

 

Zähler, Verbrauchserfassung  

Stromzähler:  ___________  
Gaszähler: ______________  

Flächen(brutto), Beleuchtungssituation  

Aufenthaltsraum ca. 35m² 
Flure, Abstell ca. 22m² 
WC ca. 9m² 
Umkleide ca. 19m² 
Duschen ca. 9m² 
Summe, ca. 94m² 

Bemerkung 

- Konditionierte Flächen und Nutzungen vor-Ort klären. 
-  

mailto:vflbueffel@t-online.de
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Schema, Grundriss Erweiterung 1994, EG 
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Schema, Grundriss Provisorisches Gebäude 1986, EG 
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8.3 Präsentation vor dem Umweltausschuss am 25.11.2021 
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8.4 Präsentation vor dem Umweltausschuss am 13.04.2022 
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8.5 Präsentation vor dem Umweltausschuss am 02.11.2022 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 113 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 114 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 115 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 116 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 117 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 118 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

 

 



Bericht: Fokusberatung Klimaschutz für die Gemeinde Brokstedt Seite 119 von 128 

____________________________________________________________________________________ 
  Stand: 2022-12-31 

 

8.6 Öffentliche Veranstaltung, Einwohnerversammlung am 16.11.2022 
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